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60 beitiiche und 184 Formietiiche Flugzeuge am 12. Auguſt zum Abflurz gebracht / Rur bier eigene nicht zurückgekehrt 
Berlin, 19. Auguſt Sturm und erbeuteten 14. Geschütze. Bel wel, blutigſten Berfuften für die Sowjets zur üg 
4 Die abſchliehenven Feſtſtellun, 15 haben ers leren Kämpfen im gleichen. Fronlabſchuſtt 219085 u. Die Zahl der Gefangenen it Der leere Wartesaal 
geben dal in der Zeit vom 12. August morgens wurden von den angreifenden beutlhen Trup. ſtändig ine Wachlen. 


Une bie 18. Augüft 7 Uhr inogeſamt 60 bris pen 10 ſowſetiſche Panzer und 92 Voten vers In der Ufraime befinden ſich die deutlichen, H. b. Die Angehörigen der atabemir 


2 tiſche Flugzeuge über dem Reichsgebiet üſchtet, Insgefant verloren die Bolſchewiſten rumäniſchen, ungariſchen und italteuſſchen [hen Berufe zwilden dreißig und vierzig, 
sseum 188 05 efeh 15 355 an ber folie Docs am 12. Auguſt im nördlichen Frontabſchnitt Truppen in raſtloſer Berſolgung des Feindes 15 ſich heute des Genuſſes einer ace 
Musoumt jee und ben Kanal vernichtet wurden. Hiervon 28 Panzer und 46 Geihüße, in Richtung auf das Schwarze Meer. Lebensſtellung erſteuen, werden ſich noch manch ⸗ 
ö choſſen beulſche Jäger 43 ab, bie Flakartillerte A Truppen drüngten im Verlauf bes Inſanteke⸗ und motorifierte Divifionen ſtellten mal in e Stunden an dle troft« 

Ne * brachte 15 und die Marineartillerie zwei zum 12. Anguſt vie an der mittleren Dftfromt mehrere 17 00 Sowjetverbände zum Kampf und loſen Jelten vor zehn und mehr 
10 BC) 0 Abschuß. Beſonders ſchwer teijft die beillſche eingekreſſten Jowjetiihen Truppen weiter zus derkichtelen fie. Die deulſchen und verbündeten Jahren erinnern, in denen bie e grau 
97 } Luftwaffe der Berluft von über 20 Bombern, ſammen. Berzmweifelte Ausbrudo» Truppen brachten den Bolſchewwſſten erhebliche in grau in dumpfer Hoffnungskoſigtelt vor 
— Darunter mehreren viermotorigen. Dem ſtehl die verſuche der Bolſchewiſten wurden unter Materialverfulte bei. ihnen Top. Man war von den Eltern auf bie 
stadt, bemerkenswerte Talſache aeaenüber, daß die N chule geihidt worden, well es ſchon 

0 


deutiſche Luftwaſſe bel jen erfolgreichen ſell der Vorweltkriegszeit zum ſog, guten Ton 


1 I 5 örte, den Kindern eine höhere Schulbildung 
e e. Der schwarze Tag der briliſchen Luftwaffe 
Lulea eine große Anzahl ſowjetiſcher Bun Maße alle möglichen Berufe meinten, eine 
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dea, g e and K a Wieder Bomben auf Siemingham 7 Etoße Berlufte ber wehenden Gotmiels gase, Feſseauſg. ee man dann andtih 


auslegen zu müffen, Wenn man dann glücklich 
| 0 184 Flugzeuge zum Abſtürz. Ins geſamt were Aus dem Flhrerhauptguartier, 13, Auguf ampfflugzeuge bomborbierten mehrere Flug das erg erreicht oder erſeſſen hatte, 
offel N n A d bie 85 ſchewi 10 alſo an ee een e 010 gi er Auel 5 2 ſtellte es ſich heraus, daf die Gelegenheiten 
agen einem Tage 244 Flugzeuge. Verluste an Deuts an DENN der Wehr» b. dem im Wehrmachtobericht vom 12. Au⸗ um bal im Beruſoleben von hier nur 

en ihen Flugzeugen im Welten traten bei den macht gibt bekannt: guſt gemeldeten Shnellbootvorftoh im Kanal ſeht Ipärlih waren. 2 i 
u ufttampfen nicht ein, im Osten kehrten vier In der Sübutraine verfolgen Iuſan⸗ würde ein weiterer Dampfer von 4000 Boi. Nach der Erlangung der Primaxeife 1 
toffel- Flugzeuge bisher nicht zurück. 10 ran en 1899190 des ra torpebiert: Rd Went ate werbung eben 
en Heeres und der Verbündeten den auf die In Morbafrila verfprengten deutſche 0 5 5 1 
re , ãq ff, a ach be Bol 
Ju ſcharſem Nachdrängen ſügten fie ben zum des Feindes ſüdeſtwärle Sollum. Bei einem der vorher niemals ane Sludleren dat 
blen n fhmeren Herzens, iegenhein Stuhfkm zu 
N) Um das ftetige Vordringen ber deutſchen Verlufle zu. Sueir in der Nacht zum 12. Muguft wurden ergreifen — in den meiften Fällen das ber Rechle 
Tal. 17-4 Truppen an einem Abſchnſtt der Oſtfront aufs Un ben Übrigen Teilen der Oftfront brach⸗ durch Wombentreffer grohe Brände und Heftige She eines ihrer Nebenfächer, weil man bamit 
en en ten angelt Deuifier Truppen meue Brlotge, uanielanen, in Hallen ’und Munitionsinnetn nad; aligemeiner Auf ker nad) am mel 

| ts 2 
INS) zügen. Dieſer Berl ;sderfun nun im Stürfere e belegten in Verſuche der britiſchen Juſtwaſſe, am geſtri⸗ iR bg Pac en lg len en 19 75 
i ulammengefahten ‚&eusr ber deuliden . . , auf, In denen Taufenbe und 
1 0 9 1 en Lan: e ah 715 stau wirken Hirn ng 1575 de em Keen Tausende dan Iehensiwilligen 1 85 beutihen 
ung der deulſchen Waffen nicht fandhatten, S 3 eagen in ber denſſchen Abwehr zusammen. 

” beide Auge blieben vernichtet auf der Strecke Im Kampf gegen die britiſche Verſorgungs⸗ Jäger, Flakartillerie und Marineartillerle en bag en ud a dete Berker befftan 
U 0 \ liegen. ſchiſſahrt vernichleten Kampfflugheunge ſchöſſen hierbei at 1 ae Blugseuge ab, Eigene Aber fie hofften vergebens, denn wenn ſie bie 
tt je Truppen ſchlugen am 12. 8. die von am Tage bei den Färer⸗Juſeln zwei Frachter Verluſte traten nicht ein. Bochſchule l den Sorgeitjeiebenen Examina 
‚dt ben Bolſchewiſten, unternommenen Gegenan, mit zufammen 14000 Böck, und verſenkten in Britiſcht Bomber warfen in der letzten und einem Sac voll Schulden auf dem Buckel 
— griſſe im gördlichen Krontabjhmitt der vergangenen Nacht vor der ſchotliſchen Oft. Nacht an verſchledenen Orten Weſt, und Nord. verliehen, nahm fie draußen vor der Tür ber 


\ unter ſehr hohen Verluften für die Somjeis Hijte ein Handeloſchiff von 5000 Bac. Erfolge beutihlanen Bomben. Die Zivilbevölkerung Alma Mater doch gleich wieder Fre ſorge in 
1 zurüd, 18 a barunter ein ſchwerer Pan reiche A der . richteten ſich hatte einige Verluſte. Weh w ga lic Einen Vor en in Bun aan 
| zerkampfwagen von 52 Tonnen, wurden vers ferner gegen Nüftungsmerte in Bieming oder militäriiGer Schaden entlland nicht. Nadıt« und Hei 
f nichtet, Im Gegenangriff nahm die deutſche has ſowie gegen am eu von Great jäger und Marinearkilierie [hoffen 16 der au. der offenen Stellen außerſt gering. So prie⸗ 
Infanterie ſeuernde ſowletſſche Batterien im armouth und amsgate. Andere greſſenden britſſchen Bomber ab, ſen ſich Diplomingenieure gfülclich, wenn fie 
nach mehrjähriger Untctigkeit enplich eine 


Der Auſtralier Sicht ſich auf auslichtsloſem Poſten e 


na 
nden: menus will pätuch wieder nach Konden reifen / A5iindige Rabineitsfigung / erregte und gedrütkle Stimmung ee ee 


Eigene Drahtmeldung der Lz. auch jofort in einer unmittelbaren und mittele 


Lissabon, 14, Auguſt guſtraller hat das Sen, auf stemti ass , 3 elne Motte, bie gleig part, im Atſgptit ruft aus. a die Able 


Der auſtraliſche Minilterpräfident Men, ſichtsloſem Paſten zu ſtehen, falls wirklich ein und im Pazlſit auftreten kaun. In Waſhiug⸗ leber erheblich mehr Gele lten, ohne ein 
zies Aal en er fei Denia ernfter Konflikt im Pazifik ausbrechen ſollte. ton erklärt man zwar, daß das amerktanſſche Slade nach Veri in her Schule um 
Sonntag das ganze Bolt in eine kaum noch zu Er verfolgt deswegen ſchon ſeit langem die Nüftungsprogramm es möglich machen werde, Herufsleben überzugehen. Vor allem der Hufe 


vom ſehlgen Kabinett Menzies unterſlüßte dieſen Termin auf das Jahr 1949 vorzuverſe⸗ p, d. di en t zeitigt 
überbietende hyſterlſche Angſt⸗ und Schreceno⸗ ge Va Londons und Waſhingtons gen, aber biefer Henin ift, auch wenn er eins 1 60 lehr Marien een Fi sh 1 


‚Vega Mimmung hineingeheht Hatte, geſtern plöglich gegenllder Japan mit wachſender elorgnis. gehalten werben follte, wofür keinerlei Garanı ri 9 der Tat 1 
9 an, der Minilterrat habe einftimmig erklärt, er Per Mann auf der Strafe in Sydney oder Mel de gegeben werden kann, ie vom auftrafifhen der len wie na un ein 
nn milſſe ſoſort erneut zu Beſprechungen nach bourne it ber den tödlichen Grnft des Standpunkt aus geleben, gefährlich fer, fen, nicht mehr ausreſchte, um dle Hörſäle un, 
b Lon bon reifen. Eriftenslampfes, den das Mutlerland ner 0 Weh 050 Hochſchulen zu füllen, Der Chef des Am⸗ 


ur Zeit in Europa und im Nahen Olten auss Diejen Tatfachen der wehr und rüftungspo« . t Im Rei It ini) 
A ehe ee In fih alſo fechten muß, allyu genau orientiert, als bafı er Allan Lage pegenüßer dach man fie in zum 10 N d. ie 11 
50 1 A 1e 0 ng! 15 . HR „ piel Hilfe aus England erwarten Könnte, das MWulttalien recht hilflos, Man hat das Gefühl, hat vor einiger Zelt era, daß die Zahl 
licher fee e batehe N 4 5 nd 10 kaun! ae ohne Au auiine uni ne das We 0 7 ne der Stublerenben ‚Bis an bereits um über 
2 ing zu wehren vermag. Et weiß auf der elbourne oder Adelaide eniſchleden wird, 40 v. H. gejunfen ſel und die 
werben mußte, obwohl Chah vet HE Selte aber auch, daß, Amerikas ſondern in den fernen Saupffählen Englands ai ne niit mehr genüge, an 8 


ni ich 
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79195 t AN, eg al Aae durch den, Poledanenb en im Atlan und der USA., und daß Auſtrallen nur wendigen Nachwuchs, le 915 gkavemiſchen Ber 


4 t ftart in Anſpruch genommen if, eine Figur (magroßen engliſchame ſerzuſtellen. Di ur 

nur bieſe Reife des Nee ir a und er hört fat jede W. 10 erneut, daß AN riltan 10 0 Schach ſp tel um bie Wacht Ele 5 kdl Gael a e g 
[eaufogen mat Franka 755 Menzles ließ eine ſtändig wachſende ASN, Hilſe England den it und nicht einmal eine der zolchligſten Bigus 1999 etwas 770 der pofiliven Seite hin Lorri« 
er 


t weniger als Krieg ni 1 
g nicht gewinnen kaun. Die USA. aber ren. Grund genug, melanhotiih  Teitzuftellen, tert worden, denn es ergab ſich, daß bei 11.000 
ö 15 Stunden, tagen an erief für Don. ſind vor dann ahr 1946 nicht in der Lage, eine man wird Bielteimt bald ein „Iofb-Dominion“, Peſzlichen und 41.000 manchen Yonkielanten 
nerstag eine Sauna bes Striegsraten ein, in „Iwel⸗Ozean“ Flotte auf die Beine zu flellen, ein verlorenes Dominion fein, 6000 mehr vorhanden waren, als zunüchſt atıyes 
en 5 11 e e ie nommen würde. Selbft wenn man 1 00 t, 
— 175 le Pläne 12 dung 718 flo hi N daß dieſe Zahlen für ein vergtößeries Relchs⸗ 
5 15 1 99 15 lin 455 U 17 75 8 Italien 2 Tru All an de N) . ront gebiet ellen Leinſchtießlich Oltmart, Subelen« 
ihn a en 15 rand und in and, a Jo bleibt 10 bel den Jun⸗ 
d 1 gen eine eigerung um 21 v. H. zu ver⸗ 
Ben Fi be e wurde ee Wopelo dedtallg: Die beste Art der Aufklärung Aber den Bolſchewimus  jeihnen. Dog de man 1a rn 
} er Plat besSiremierminifters. je Fin Jet Ir trügerifhen Erwartungen verleilen fallen, fa 
Auſtrafſen, wenn die Lage wirklich fo ernſt Elgone Drahtmeldung der Lz. diefe Alufmfrtshemegung auf bas Unfomellen 
fd, wie ee an übrigen Bin Nom, 14. Auguſt Märung über den Bolfhewismus ſel nicht denk der K e nach dem Weltkrieg zurlid« 
e e ee een Wie die Sonberberihte der iatienifhen bar. zuführen ift, die nach wenigen Jahren Wieder 
Ba. tert Ti a den Zeitungen mitteilen, nähern fi die BE niedriger würde. Die Frage der Veritärs 
e Kuynnun, "Sc Anipiige. un, fe" Dura 
dig, daß die Labour Party die Heriſchaft bereits 0 f Hasen, Aber 15 Malsch der Eigene Drahtmeldung der LZ. die verschiedenen Veruſezweige ift daher nach 
Bass Atalienifhen Truppen ns ehemals ſowieti⸗ Nom, 14. Auguſt wie vor akut, und es ind bereite voraus 
Die Stimmung in Auſtrglien iſt nach den ſches Gebiet Ihreibt ein Kriegaberſchter des Wie über Liſſabon gemeldet wird, iſt der F Maßnahmen in biefer Hinfiht ge⸗ 
Tehten Hier eingelroffenen Berichten erregt „Popolo d Italſa“, jetzt hätten Tauſende von Gouverneur der Inſel Zypern, Sir William kofſen worden. So hat man die Forderung des 
1 und gebriüd ea Die Regierung bat hingen Italienern Gelegenheit, die wahren Batterfhilf, zur Dlenkteiltun im Kolo Wbiturientenzeugnifies für den Volksſchütleh⸗ 
durch Ihre Tanatifhen „Enthüllungen“ über an⸗ Zuftänbe im angeblichen TH tens  nlalmintftertum nach London berufen worden. retberuf, der bisher 5000 Abzturlenten führlich 
blk 91 ſapanſſche Expanſſonspläne die Maſ⸗ a Sie Überzeugen, 0 von dem un⸗ er bie Bien feines Nachfolgers ſtehl noch für ſich verlangte, fallen nelallen. Auch ber ger 
en bis aufs üußerfte aufgepeltiht. Jänlihen moraliihen und Phyſiſchen Elend, dem nichts ſeſt. Oſſenſichtlſch haben die Erfolge der hobene mittlere Dienft und andere Berufe has 
uf der anderen Seite find fie aber gleichzeitig lionen Menſchen unter Stalins Terrors italieniihen Luftangtifſe auf militärſſche Ziele ben durch neue Vorbildungsbeſtimmungen auf 
mit danger Furcht erfüllt. Der Darchſchültts⸗ ſyſtem ausgeſetzt find, Eine beſſere Art der Aufs zu dieſer Abberufung geführt. das Abitur verzichtet, ſo daß auch dadurch wle ⸗ 


der vorarbeitelen, Genannt ſeien bier Heinrich von 
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Wir bemerken am Rande 


Gegen das och Am 14. Auguſt fährt ſich zum 
des Judentums 20. Male der Todestag der erſten 

giahen Gührerfigur des MWnkis 
femitlomus, Georg Ritter von Shönerer, Wien. Alls 
leſem Anlaß lohnt ſich ein kurzer Rückblick auf die 
Entwidlung des Aulſſemitiemus, deſſen erſter rück 
ichlslofer Verfechter Rittet von Shönerer war. 
Jen iſt, daß Schöneter aus der Extenninis der 
Ralfenidee heraus zu feinem Kampf gegen das 
Jubentum kam. ewig hatte er ſchon Vorläufer und 
Zeitgenofien, die ihn in feinem Kampf unterſtützten 


Treliſchle, Dr. Laugbehn der Rembrandl⸗Deulſche, 
und vor allen Dingen Houfton Stewart Chamberlain, 
hellen „Grundlagen, ur Ge⸗ 
nüge Selannt (ind, d 0 


stehen, Scho⸗ 
penhauer, Wilhelm Raabe und Richard Wagner als 
hervorragende Berireier der Judengegnerſchafl. Altiv 
im Kampf gegen das Judenzum aber wurde eben 
Schönerer mit ſeinem „Linzer Programm“ und feiner 
„Rordbahntede" 0 die Eijenbahntongeifionen 
des Haufes Rolhſchild. Ehönerers Kämpferleben 
hat bie Erfüllung ſeines Reles nicht erlebt. Sein 
Sturz als . war ein Meſſter⸗ 
Tue jüdiihen Intrigenküms und des Verrats öſter⸗ 
keichiſcher Birötratie, In unetmüplicher Arbeit aber 


Gee lr 
[ber Theodor 


Udenrage“ und des Wunde. 
Deu zur Tat mit Ae 
icafi", die . 


nicht un 
zum Grohbeut 


der mehr Abiturienten frei werden dürften für 
ein Studium und die Offizierslaufbahn, ſelbſt 
wenn man annimmt, daß die Zahl der Abitur 
rlenten im ganzen durch vorzeitige Abgänge 
zu den erwähnten Berufen etwas kleiner were 
den mag. Hier wird allerdings wieder die 
Reichshaupftſchule einen fn dn ſchaf⸗ 
fen, da fie zu einem großen Teil an der Bereits 
ſtellung des Nachwuchſes für gehobene Berufe 
mithelfen wird. Wenn ſich manche von dieſen 
Maßnahmen auch erſt in Jahren auswirken 
fönnen, fo find fie doch ein Beweis dafür, daß 
die Wichtigteit biefes Problems von den vers 
antwortlihen Stellen in feiner ganzen Bedeu⸗ 
tung erkannt wird und daß fie mit allen 
Kräften bemüht find, eine befriedigende Lö⸗ 
fung zu finden. 


Sieben neue Ritterkreuzträger 
Berlin, 18. Auguft 


Der Führer und Oberſte Befehlshaber 
der Wehrmacht verlieh auf Vorſchlag des Ober⸗ 
befehlshabers des Heeres, Generalſeldmarſchall 
von Brauch ttſch, das Ritterkreuz des Eiſer⸗ 
nen Kreuzes an;: 

Sberleutnant Erifolfi, Kommandeur 
eines Schügen⸗Regiments; Oberſtleutuant von 
Ludwiger, Kommandeur eines Inf.⸗Reg.; 
Maſor Behrend, Balakllonskommandeur in 
einem Schüßzen⸗Reg.; Major Ritter Edler von 

eter, Ahteilungekomm. in einem Panz.⸗Reg.; 

aupim. Stern, Kompaniechef in einem Pan⸗ 
ſer⸗Reg.; Oberleutnant Krieg, Kompaniechel 
in einem Schützen⸗Reg.; Sberwachtmeiſter 
Ale Führer eines Sturmgelhüges. 


Der Rückzug der Budſenny-Rrmee 


Eigene Drahtmeldung der LZ, 


Stockholm, 14. Auguſt 
Nach dem Londoner Nachrlchtendtenſt iſt man 
heute in militäriihen Kreiſen Lon ⸗ 
bons der Auffaſſung, daß die deutſche Oſſen⸗ 
five in der Ukraine gule Erfolge erzielt und ſich 
in einer gefährlichen Richtung“ entwickelt hat. 
ſemerkenswerler Weſſe ftellt der Nachrſchten⸗ 
dienſt ſeſt, daß nach der Anſicht der brltiſchen 
militärſſchen Sachnerſtündigen die neutralen 
Korreſpondentenmeldungen aus Berlin, wonach 
ſich dis Budſenny⸗Armse in „guter Ordnung“ 
aurlidziche, kein Anlaß zu Hoffnungen Rant Ein 
militäriier Sachverſtändiger habe erklärt, daß 
die Deulſchen ohne Zweifel auch in Estland 
große Fortſchrikte erzielt hätten. 
Deulſche Kampfflugzeuge vernichteten 
am — 5 im fübliden. Aöſchnilt dec Oftfron! 
240 Fahrzeuge und 8, Bent, ie Zerltörung der 
Eilenbahufinten wurde erfolgreid Jorigejeht, In der 
üblichen Ultaine elchteten ſich die Augelſſe der den 
her Luſtwaſſe am 19, 8. mit beſonderer Mnci ges 
teilbergänge, vor denen 0 


en bie Dnje 
owjels-Tenppen fanen, 


te ſliehenden 


Lizmannſtädter Zeitung — Donnerstag, 14. Auguſt 1941 


Man but in London ſo, als ob man elwas fut 


Die briliſche „Ruftofienfioe" und ihre aufſchlußreichen Hintergründe / Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitung 


Bern, 14. Auguſt 

Die engliſche Agitation arbeitete bekgnntlich 
gern mit der Behauptung, daß die Elnflugver⸗ 
ſuche der brifiſchen Luftwaffe in die beſegten 
Gebiete am Kanal und in das Reichsgebiet 
eine „zweite Front“ darſtellten. Mos au 
verlangte aber N Ta; 
ten und fühlte ſich auch don dem Unternehmen 
brilſſcher Flieger gegen Petſamo und Kirkenes 
um fo weniger beeindrudt, als die Briten dabei 
mehr als drei Viertel der eingelehten Flug⸗ 
zeuge einbüßten. Auch auf der Juſel Terbit wur⸗ 
den nüchterne Stimmen laut. Die britſſchen 
Bombenangriſſe auf das Kanal und Meichs⸗ 
neh fo ſchrieb „News Chronicles, gäben den 
ſowfetſſchen een nicht die erminfdte 
Ateinpauſe. Würde aber die Sowjetunion ge⸗ 
schlagen, während Großbritannien etwa nichts 
anderes getan habe, als Bomben über Weſt⸗ 
europa abzuwerſen, jo würde die Entrüftung des 
brltiſchen Volkes ſich einem exploſſven Stadium 
nähern und die Forderung auf Eſtkaffung des 
Generalſtabes würde die Folge fein. 

Diefe Dinge enthüllen die Hintergründe der 
Unternehmungen, für die die brltiſchen Luft⸗ 
angriffe der letzten Tage, insbeſondere die Tas 


Fe auf das weſtdeutſche 
nduftriegebiet am Dienstag, kennzeich⸗ 
nend geworden ſind. Dieſe Unternehmungen 
ſollen nach innen und außen den Eindruck ver⸗ 
hindern, daß man nichts tue, obwohl man ſich 
über ihre militärſſche Belanglojige 
keit in London kleinem Zweifel 
1 geben kaun. Am allerwenigſten werden bie 
iſchen Flieger ſelbſt ſich Illuſtonen machen, 
über die Chancen dieſes Luftkrſeges, der hei⸗ 
ſpielsweiſe Dienstag für fie das Luftergeb⸗ 
nis von 6 hatte. 
Die aufgeblaſenen Hohlheiten des ganzen 
rilſſchen Geſchreis um die angeblich (zum wie 
vielten Male?) errungene Luftüberlegenheit 
läßt ſich um jo einwandfreier beweiſen. Im 
Monat Mai war das Luftverhältuis zwwiſchen 
5 und britiſchen Jägern am Kanal 1 
im Monat Juni 1:5, im Monat Juli Ir 


Bon Mai bis Fuli hat die Überfegens 


heit der deulſchen Jäger gegenüber den 
britſſchen ſich alſo mehr als verdoppelt. 
Auch mit den Gewichtsmengen der abgemorfenen 
Bomben läßt ſich die Wirklichkeſt nicht ver⸗ 
fälſchen. Die von britiſcher Seite abgeworfene 
Bomben⸗Gewichtsmenge aus dem ganzen Juli 


Drei neue Miniſterien in Frankreich 


Der ſranzöſiſche Minſhterrat wurde auf acht Mitolieder erweitert 


Vichn, 13, Auguſt 

Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind auf Grund 
der Beratungen der Regierung in den letzten 
Tagen drei neue Minifterien geſchaf⸗ 
fen worden, und zwar ein Miniſterium für die 
nationale Verteidigung, das vom ſtellvertroten⸗ 
den Miniſterpräſidenten übernommen wird, ſo⸗ 
wie zwei Stgatsminiſterien, die dem bisherigen 
Staatsfelrelür in der Bizepräftdeutſchaft, 
Motifet, und dem engeren Witarbeiter des 


Marſchalls Petain in deſſen Kabinett, Ro⸗ 
mier, übertragen worden find, 
Ferner wurde der Minſſterrat auf 


acht Mitglieder erweitert, Ihm wer⸗ 


den in Zukunft angehören; Der ſtellvertretende 


Miniſtetpräſidenk und Minifter für die natio⸗ 
nale Verteidigung, Außen und Marinemini⸗ 
ſter, Flottenadmifal Dar lan, Kriegsminifter 
Urmergeneral Hunkiger, Juſtizminiſter 
Barthelmy, Innenminiter Pudeu, Wir 


Kan und e Bouthilliex, 
Zanbeswirtihaftsminifter Caziol ſowie die 
beiden neuernannten Staalsminifter Moiſſet 
und Romier. 

Neu geihaffen wurde ferner an Stelle des 
bisherigen Generalſekretarſats für, Informa⸗ 
lionen ein Generaljefretariat für Informatio» 
nen und Propaganda, das dem bisherigen ſtell⸗ 
vertretenden Generalſekretär in der Bizepräſi⸗ 
dentſchaft, Marion, übertragen wurde, der 
damit zum Generalſekretär ernannt wurde. 
Das Versorgung miniſterium, das vor einigen 
Wochen vom Landwirtſchaftsminiſter Caziot 
übernommen worden war, ijt von dieſem wie⸗ 
der abgetreten und dem Präſidenten der Hans 
delskammer von Lyon, Charbin, übertragen, 
worden. An die Stelle des bisherſgen Staats⸗ 
jefretärs für Geſundheit und Familie, Chevas 
ler, tritt der bisherige Gencralfetretär für 
Gefundheit und Familie, Dr. Huard, 


Marſchall Petain an das franzöſiſche Volk 


Frankreichs ziel: Mitarbeit auf einem in ſich ausgeſöhnten Kontinent 


Vichy, 19. Auguſt 

Der ſranzöſiſche Staatschef, Marſchall Pe⸗ 
ta bn, hielt am Dienstagabend eine Node, in 
der‘ er eingangs das franzöſſſche Volk zur Ruhe 
und Dißziplin aufſorderte. Er wandte ſich hler⸗ 
bei Insbefondere gegen den briliſchen 
Rundfunk und einige Zeitungen, die Ver⸗ 
wirrung in die Gemüter zu tragen verſuchten, 
gegen Diejenigen, die ihre perſönlichen Inter⸗ 
eſſen den ewigen Inkereſſen eines Freimaurer⸗ 
staates untergeorbnet hätten ober die Intereſſen 
des Vaterlandes den Intereſſen des Auslandes 
unterordneten, und gegen die politiihen Par⸗ 
teien, die vom Revanchedurſt beſeelt ſeien. 

Die Beziehungen Frankreichs zum 
Reich ſelen durch den Waffenſtillſtandsvertrag 
umriſſen. Petain betonte anjatiehen, daß er 
die Bedingungen der Zufammenarbeit, die der 
Führer im Oktober 1940 Frankreich ans 
geboten habe, als großes Entgegenkom⸗ 
men empfunden habe. Die Zusammenarbeit 
fei eine Arbeit auf lange Sicht und habe noch 
nicht alle Früchte zeitigen können. Frankreich 
wolle verſuͤchen, die ſchwierige Erbſchaft des 
Mißtrauens, die Jahrhunderte. hinduſch zu 
Meinungsverſchiedenhelten und Streitfällen ges 
führt habe, zu Überwinden, um ſich nach den 
weiteren Perspektiven zu orientſeren, die 
Frankreich eine neue Tätigleit auf einem In ſich 
ausgelöhnten Kontinent eröffnen könnten. Das 
jei * Ziel, auf welches Frankreich zuſteuere, 

Die deutsche Regſerung fei von anderen Aufs 
‚aben beanſprucht, gigantiihen Aufgaben, die 
ich im Often mit der Verteidigung der Yinie 
liſatlon befaßten und die das Geſicht der Welt 


Engliſch⸗ſowieliſcher Schritt in Ankara 


Lom böſen Gewiſſon diktlert / unüberbietbare heuchleriſche Stheinheillgkeſt 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 14. Auguſt 

Offenſichtlich von ihrem böſen Gewiſſen ger 
trieben, haben Großbritannken und die 
Sowjetunion 191 1 0 590 der Air 
fei einen gemeinjamen po mat 
ſchen Sch a tt unternommen, Die Bolſchaſter 
Geohbritanniens und der UDSSR, ftaltelen am 
10. Augujt dem türkiihen Aubenminifter einen 
Beſuch ab und erklärten, daß ihrerſeits feine 
Angeiffsabfihten. oder Gebietsanfprlidhe in bezug 
auf die Meerengen bestünden. Sie bekräſtig⸗ 
ten — wie es in der entsprechenden Neutermels 
dung heißt — ihre Treue gegenüber dem Ver⸗ 
trag von Montreux und wieſen darauf hin, daß 
328 Regierungen die territoriale Unberleßlich⸗ 
feit der Türkei ſtels genau 
Beide Regletungen feieit bereit, der 
55 eines Angriſſs durch eine 
tat Beiſtand zu leiſten. E 
Hier wird aljo mit einer nicht zu überble⸗ 
lenden heuchleriſchen Sheinheilig 
teilt wieder eines jener Verſprechen abgege⸗ 
ben, deren Wert eine Reihe eurbpäſſcher Völker 


Türkel im 
eutopäiſche 


beachtet hätten. 


in den letzten Jahren am eigenen Leib kennen, 
lernten. Man wird an zahlreiche „Farantien“ 
erinnert, mit denen London fo Treigebig war 
und die fi daun durchweg entweder als wert⸗ 
los erwiejen oder aber gar den bamit bedach⸗ 
ten Völtern zum Unglück wurden. Auch im 
vorliegenden Falle find vermutlich die Briten 
die Trlebfeder geweſen, und die Sowjets haben 
ſich angeſchloſſen. Sie haben dazu beſonderen 
Grund, denn die deutſchen Dokumente haben die 
Forderung der Polſchewiſten auf vie Meeren, 
gen der Dardanellen und den Bosporus enthüllt. 

Einzig die entſchiedene Ablehnung des Füh⸗ 
rers war es, bie die RUE dieſer Ge⸗ 
biete verhinderte, Mit lypiſcher britiiher Hinz 
terhäftigleit verſucht Churchill jetzt die Exinne⸗ 
rung an den Sachverhalt zu verwilden, indem 
er ändere delfen verbächtigt, zu dem fein bol⸗ 
ſchewiftſſcher Verbündeter und ſchkleßlich ſicher 
auch er ſeſbn bereit war. Aber auch dieſer 
perfide Verſuch zur . der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Türtei und den Achſen⸗ 
mädjten wird ſcheltern. 


ndern könnten. In bezug auf Italien wür⸗ 
den Frankreſchs Bezie ungen ebenfalls von den 
Bedingungen des Waffenſtillſtandsvertrages ge⸗ 
lenkt. Auch hier ſei es der Wunſch, haltbare 
0 1 einzugehen, ohne die die euro⸗ 
pälſche Ordnung ih, da aufrichten laſſe. Zum 
Schluß wandte ſich Marſchall Petain gegen den 
Teil der amerikaniſchen Preſſe, der 
Frankreichs Lage lein Verſtändnis entgegen⸗ 
bringe. Man könne erwarten, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten das Shidjal einer Nation 
begreifen, deren Wohlſtand durch die Zerbrech⸗ 
agel eines Europa 1 5 wurde, an deſſen 
Wiederaufbau Frankreich ſich heute zu beteili⸗ 
gen gedenke. 


Nr. 224 


iſt elwa fo groß wie die, die die deulſche Luft⸗ 
waſſe bei ihren früheren Großangriſſen allein 
auf London in einer Nacht abwarf. 

Vor allem aber mußte die brlliſche Luft⸗ 
waffe ihre Attion mit ſchweren Verluſten 
erkaufen. Sie verlor im Juli nicht weniger als 
4005 Stugneuge, Die Verluſte, die fie bei ihren 
Unternehmen im Auguſt erlitt ind von einem 
Ausmaß, daß die Unmöglichkeit ihter Fort⸗ 
ſeßung ſehr bald in London klar werden wird. 
Es wird ji den Briten jehr bald die Exkennt⸗ 
nis aufdrängen, daß ihre ganze eh er 
Offenſipe letzten Endes ein Selbit« 
betrug ilt, Denn jo ae ſich die Briten 
auch vorkommen mögen, Je willen daß es ſich 
nur um eine Friſt handelt, in der die deulſchen 
Flieger anderes zu fun haben. 

Der Eſſekt der brſliſchen Luftunternehmun⸗ 
11 feht in feinem Verhältnis zu dem einge» 
ſehten Aufwand. Zu den bolſchewhiſtiſchen Eins 
18 werſuchen vor einigen Tagen wurde aus 
TS. ‚gemeldet, die fomjetiihen Flie⸗ 
ge hätten in der Nacht zum I. Auguſt über 

ſerlin mehrere laufend Tonnen hoch⸗ 
erplofiven Sprengſtoff abgeworfen. Das wären 
alſo mehrere Millionen Kilogramm. Nehmen 
wir nun einmal an, ein lichter g könne, was 
bei der e Sintiügikrede ſchlex Unmöglich ift, 
taufend Kilogramm Bomben mitnehmen, dann 
müßten in der fraglichen Nacht taufende von 
Sowielflu, Neale über Berlin geweſen fein. 
Aber dle Berliner und die dort lebenden Aus⸗ 
lünder willen, daß nur einige wenige 
Flugzeuge aus dem Nordoften kommend, 
Berlin exreichen wolllen und nach kurzen Flak⸗ 
ſchüſſen fofort abdrehten, ohne Spreng- oder 
Brandbomben abgeworfen zu haben. 

Die Londoner Agitation hat ihrerſelts vers 

ſucht, den Eindruck zu erwecken, daß es der bri⸗ 
liſchen Luftwaffe in den leſſten Wochen gelun⸗ 
en jei, die weſtdeutſche Induſtrie lahm zu 
ſegen. Tatjählih ſſtenur geringer wehr ⸗ 
wiriſchaftlicher Schaden enſſtanden. 
Auch mit den angeblich eingeſetzten. Strato: 
Ireen ae de ei den britiihen Tagesan⸗ 
griffen leiſten, ie Londoner ſich einen echt bris 
liſchen Schwindel, Es handelt Li überhaupt 
nicht um Sttatofphätenflungeuge, ſondern um 
die mit viel Geschrei angekündigten viermotori⸗ 
gen Großbomber, Der Abwurf von Bomben 
aus der Höhe von 10000 Meter beweſſt im 
übrigen nichts als die Wirkſamkeit der deuiſchen 
Flakabwehr, die die feindlichen Flugzeuge in 10 
großer Höhe zwang, Die Engländer flogen doch 
nur deshalb jo hoch, weil ſie es für fiherer 
hielten, Die neigt ift die Unmöglichkeit eines 
gezielten Bombenahwurſs. 7 

Troß der großen Flüghöhe wurde Übrigens 
regelmäßig aus dem begleitenden britſſchen 
Jagdſchutz eine erſchreckende Anzahl brftiſcher 
Jäger heruntergeholt, Getroſſen würden Wohn⸗ 
pierlet und Zivilperfonen, Es gab Tote und 
Verwundete bei der Ziwilbevölterung, die 
ebenfo wie die Soldalen an der Front für die 
Heimat ihr Leben oder ihre Geſundheit, nur 
ben, und ſo gebührt auch ihnen unſere aufxich⸗ 
lige Teilnahme. Wir wiſſen, daß dle Verluſte 
der einzelnen tlef und ſchwer find. Der 
Schmerz, der einzelnen zugefſigt wird, und der 
Schaben an privatem Eigentum iſt aber auch 
das einzige, was die Briten erreichen, Alles 
andere aber, was fie mit ihrer Läftoſfenſtve 
anſtreben, it zum Scheitern verurteilt. 
Sie müſſen ihre Verſuche teuer bezahlen, und 
ſtehen vor der Taſſache, daß es einen „Zwel⸗ 
frontenkrieg“ eben nicht gibt. 


Ausfallverſuche aus Tobruk abgewieſen 


Jialieniches U. Boot 
N Rom, 13. Auguſt 


Der ttalienifhe Wehrmachtabe⸗ 
richt vom Mitlwoc hat folgenden Wortlaut: 
Italieniſche Flugzeuge unternahmen einen 
Angriff auf die Jide Jynern und bombar⸗ 
dierten den Flughafen von Nicofia, In Fama⸗ 
goſta wurden Schiffe und Hafenanlagen getrof⸗ 


em, 

In Nordafrika wurden britiſche Ablel⸗ 
lungen, die verſuchten, ſich mit Unterſtütung 
von Panzern unſeren Stellungen an der To⸗ 
bruffront zu nähern, durch Artillferiefeuer abs 
gewiefen. An feindlichen Befeftigungsanlagen 
wurden durch Explofionen Schäden hervorgeris 
10 Unfere Flugzeuge trafen wiederum die 

jerfeidigungsanlagen von Tobruf mit Vom⸗ 
ben. Im Gebiet von Marſa Matrut bombar⸗ 
bieten andere Verbände unferer Luftwaſſe 
verſchiedene Ziele, darunter einen Flughafen 
und richteten beträchtliche Zerſtörungen und 
Brände an 

Engliſche Flugzeuge griffen Tripolis, Derna 

und Bardig an. Im Verlaufe der im gestrigen 
Wehrmachtsbericht gemeldeten Angriſſe auf 
Bengali ſchoß unfere Bodenabwehr zwei ſeind⸗ 
liche Flugzeuge ab. 
„In Oftafrila Artitlerle⸗ und Spählrupp⸗ 
tätigkeſt in den Abſchuftten von Uoſcheftt und 
Euiquabext. Britſſche Flugzeuge griſſen Fon. 
dar und Azozo mit Bomben und Maſchtnenge⸗ 
wehrſeuer an, 

Eines unſerer, unter dem Befehl von Kor⸗ 
vetientaritän Francesco Murzy im Atlantit 
operierenden U Boote perſenkle den englischen 
Dampfer Macon“ und den Tanker „Hornſhell“ 
mit zuſammen 17 272 Tonnen. 


700 Freimaurer ausgeſchloſſen 
Drahtmeldung unseres KO -Berichterstätters 
Vichn, 18. Auguſt 
Im amtlichen Geſetblatt werden die Namen 
von 700 Perſönlichteſten veröffentlicht, die we⸗ 
gen ihrer freimaureriihen Tätigkeit von der 
Führung öffentlicher Amter ausge⸗ 


versenkte 17 272 BR. / Luftangriffe auf zypern 


Aa 1140 werden, Es handelt ſich um Mit⸗ 
lieber folgender Logen! Groß Orient von 
Feanktel h, Großloge von Frankreich, die Nalſo⸗ 
nale Unabhängige Loge, der Gemischte Inter⸗ 
nationale Orden des Menſchenrechts und dle 
Theoſophiſche Geſellſchaft. Die Genannten ſind 
von der Sübrung öffentliher Amter ausgeichloje 
[en worden, weil ſie über ihre Jugehörigteit 01 
mien te ſalſche Angaben gemacht 
jätten. 


„Inſpektionsreiſe“ nach Island 
Drahtmeldung unseres SE. Berlehterstatters 
Waſhington, 14. Auguſt 
Senator Reynolds, der Vorſitzende des 
Heeresgusſchuſſes des Bundesſenats, wird, wie 
fein Büro mitteilt, in der nächſten Woche mit 
einigen anderen Senatoren eine Inſpektions⸗ 
zeije nach Island unternehmen. 


Der Tag in Kürze 
An 18. Mugaft wirb in Köfn die Reihsanstelluns 
‚Seefahrt ist not“ eröffnet werden. Die Schirmherr“ 
{Halt Hat Grohadinizal Maeder. Beleiligt ud Kress 
marine, Erieherihoft und 98. 
Neihsmimifter Mult fatteie In Wepleitung der 
Venice Gejandien Dem Itowatiihen Miniiter, (HE 


il ta 

W 1 100 a N Dr ie 
Sie je aben 

le ialwaſſe in ae ee enge 


er portugieflicie Stantopräfibent Carmona wurde 
durch Beror) mung des Präfidenten Bargas zum 
Divifionogeneral_beo bra e Heeres ahken, 
jalber ernannt. Die Univerfilät Mio ve Janeiro nee 
90 Minifterpräftbent Salazar die Würde eines 
Doltore h. c. 


Nach einer Dome Meldung bat der Minilter 
präfibent von ee ein Yun ſebol des 10 
Gelanbten auf miltlärife Unterftihung nbaelehuk 
— 4 
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eee 19. Auguſt (P.) 

Noch willen wir nicht, wie ſich diefer ver⸗ 
michtende Angriff auf eine der Hauptzentralen 

ſowjetiſchen Widerſtandes auswirken wird. 
Doch eines NY uns allen klar, daß die Bolſche⸗ 
ae und ihre höchſten Führer den 4. Auguſt 
led Jahres 1941, ſo lange fie leben, nicht vers 
len werden. So überraſchend, ſo gewaltig, 
lurchtbar war der kühne Stoß deutscher 
lampfverbände in den Morgenſtunden des heu⸗ 
gen Tages. 

Das Hauptquartier bes Obertoms 
Mandierenden der Sowfet⸗Südar⸗ 
Mee beſteht nicht mehr! Stalin mag 
Beni nach ihm ſuchen laſſen. Er wird 
In dem Walbftüd in ber Nähe von K., wo in 
großangelegten Baracken zahlreiche Mitverants 
worlliche an dieſem Kriege verbreheriihd Ber 
fehfe ausgaben, nur noch einen einzigen Erüm⸗ 
merhaufen finden, unter dem viele feiner Hoffe 
nungen begraben liegen. Die raffinierte Tars 
nung, die ſtärkſte Flakabwehr und überaus 
Ahlreiche e nilgten dem Sowfet⸗ 

jefehlshaber nichts. Das Ziel wurde geſun, 
den, und Leine einzige Baracke, nicht 
ein Wagen und eine verkehrsbeherrſchende 
Slraße oder Bahn verſchont. Jede Bombe er⸗ 
gelte einen Volltreffer! 

Auch der Flatvorhang, 1 5 nichts! Früh 
um 4 Uhr war der Start. einer hatte ihn 
erwartet, da immer noch dicke Regentropfen auf 
die Zelte klatſchten und ſchmußiggraue Wolken 
ſäcke den Himmel verdeckten, 1 Tiefen 
wenige Minuten nach dem Weckruf fümtlihe 
Kampfflugzeuge des Geſchwaders warn, jagte 
eine halbe Stunde ſpäter orgelnd und heulend 
eine Maſchine nach der anderen über das weite 

den hob ſich, und verſchwand in den 
olten. 

Ich hatte nicht geglaubt, daß die Sicht 
beſſer und damit der Angriff erſolgreich wilrde, 
erzählte ſpäter Feldwebel Z,, der Beobachter 
einer He 111, Denn wie sollten wir durch dieſe 
milchigen Woltenſchichten das Ziel finden, 12 
wie zum Werbandflug zuſammenkommen? Es 
war mehr als ein gutes Vorzeichen, als genau 
über dem Ort, wo wir die deutſchen Jäger 
treffen ſollten, ein Ale Ulege Sommers 
wetter herrſchle. Alle unſere Maſchinen fane 
den ſich auch zur rechten Zeit ein, ſammelten 
ſich, um im Berbandflug weiterzumarſchieren. 
Beim iberflug des ſehr breiten, von Inſeln 
zerſchuittenen, doch typiſch verwahrlosten. öſt⸗ 
lichen Fluffes, des Dnjepr, rührte ſich noch 
lein feindliches Geſchü, war kein Sowſet⸗ 
jäger zu ſehen. So konnten wir ungeſtört für 
Minuten noch die zahlreichen Me 100 beobach⸗ 
ten, die über uns, vor uns und neben uns wach⸗ 
ſam herumkurvten. 

Da plöhlich, wenige Kilometer dor dem 
Ziel, ein wildes Flakſeuer, Von allen 
Seiten tanzen die roten Feuerbälle herauf, 
dings um uns zerplatzen die Granaten, ſtehen 
die ſchwarzen Flakbüllchen. Das, was ich noch 
nie erlebte, geglaubt halte, geſchah. Durch 
den Motorenlärm hörte ich das 
Krachen der ezplobie renden Ge 
ſchoſſe. 

Kaum hatte der Fliegerſchütze, Gefr. B., 
uns auf das erkannte Waldftüd aufmerkſam ge⸗ 
macht, als der Funker und ich gleichzeilig 
„Jäger!“ brüllten. Wir haben ſie gar 
nicht ankommen 0 05 Plötlich waren fie dicht 
vor, über und unter unſerem Verband. 4, 7, 
10, 15, mehr als 25. Doch die Bolſchewiken 
kamen nicht zu einem einzigen Feuerſtoß auf 
unſere braven geinkelmaſchlnen. Im tuch 
teil von Sekunden waren unſere Jäger 
heran, drängten fie von uns ab und ſchoſſen 
nach kurzer, verwegener Kurbelel 0 als 


10 Stüd ab, Es werden nachher ſicherlich noch 
mehr geworden fein. 
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Ein Sowjet-Hauptzmartier Mog in die Lült 


He 111 und Stukas vernichten eine Hauptzentrale des Widerftandes / Ein hundertprozentiger Erfolg „W, eee 


Wir konnten jedoch die noch andauernden 
harten Luftkä⸗ die abſtürzenden brennen⸗ 
ben Fackeln nicht weiter verfolgen; auf ben 
Angriff mußten wir uns fetzt konzentrieren. 
Eng aufgeſchloſſen flog unſer Verband einen 
fauberen Ztelanflug. Ich konnte deutlich in 
den Nachbarmaſchinen die Beobachter arbeiten 
ſehen, n ter erfennen, mie ſich bie 
Bombenklappen öffneten, Dieſer Anblick gab 
mix wie ſicherlich allen eine eilerne Ruhe, Sie 
half uns über kriiſſche Momente hinweg, wo 
es mehrmals ganz gehörig in der HE 111 
fnallte, die Flakſplitter nur fo herumwirbelten. 

Ein Hagel von Bomben geht nſe⸗ 
der! Dann liegen ſie plötzlich vor ung, die 
beiden Hauptſtraßen und verkehrsbeherrſchen⸗ 
den Bahnen und weiter davor ſauber getarnt 
die 9 Barackenlager. Alles geht nun ſyſte. 
matlſch. Unſere erſte Bombenreihe liegt genau 
auf der Straßentreuzung, während die am weis 
teiten rechts fliegende Maſchlne durch (adel⸗ 
loſen Wurf die Gleife des Bahndammes auss 


Wallonische Freiwillige verlassen Brüssel 


einanderreift, Eine Beruhigung, Fluch !. 
möglidtelten für die Herren 
Stabsoffiniere und Kommillare 
abt es 020 dieſem Wege nicht mehr 


Was aber dann beginnt, iſt kaum noch mit 
Worten zu beſchreiben. Durch das enge Ber 
bandfliegen iſt bie Trelffiherheit der einzelnen 
Bomben noch einmal jo groß. So uit Jeder 
leichte und ſchwere Brocken, der auf die Baral⸗ 
fen und Fahrzeuge ſauſt, ein Volltreſſer. Als 
wir in einer Steilturve geſchloſſen hochziehen, 
können wir die vernichtende Wirkung unjeres 
und des nach uns folgenden Angriſſo ſehen. 
Das Walbſtiſc hat ſich in einen feuer, rauch, 
bäders, hölzer“ und fahrzeugteileſpelenden 
Hezenkeſſel verwandelt. 1 6 bleibt vers 
ſchont. Dort unten wltet das Grauen. 

Auf dem Heimflug begegnen uns Stu: 
las, Da ift uns Gewißßhelt? Was noch übrig 
blieb von dieſem bolſchewiſtiſchen Hauptquartier, 
entgeht nun nicht mehr der Vernichtung. 


— 


auf dem Wege zur Oftfront: Tinto im enfter Leon Degrelle unter leinen Kameraden, (Preſſe Hoffmann) 


bon 160000 uoch 20000 Einwohner da 


Smolenjk ein Wald von Ziegeljhornfteinen ! Neutrale gegen Lügenchurchill 


Madrid, 18. Auguft 

Der Berliner ae des „Ae. 
Miquelarena, schreibt nach der aus Smo⸗ 
ienſt erfolgten Rülcktehr an ſeine Zeitung; 

Unfer Flugzeug bringt uns in ſchnellſtem 
Fluge und jo niedrig, daß es falt bie Baumes 
Wipfel ſtreiſt, direkt in das Herz der Front. Von 
Smolenſt it faſt nichts übriggeblieben nach 
dem erſten deulſchen Bombardement, dem gro 
ben Brand, den die ee beim Nüds 
ug anlegten, und dem dreltägigen Towjetiihen 
Arditteriefeuer, Dieſe Aktionen haben von ber 
Stadt nihts als das Skelett übrigge- 
laſſen. Abrig blieb ein Wald von Ziegelihorniteis 
nen der Häuler die ehemals aus olg waren und 
heute aus Luft gebaut erſcheſnen, übrig blieb 
das Hotel Smolenft, die Staatsbank und die in 
ein AntiReligionsmuleum verwandelte Kathe⸗ 
drale, Von den ursprünglich 160 000 Einwoh⸗ 


— — 


Explosion in Raum 5 


aummaueKriminalroman von H. G. Hans 


47, Fortſetzung 


Nachdem die Koffer mit ben Vorräten für 
einen Tag vorſtaut waren, wurden die acht fin 
gen Menſchen, deren älteſter Theo Kammin 
war, ohne ſich als folder zu fühlen, in ben 
Wagen verteilt. Das Kabriolett ſenkte der 
Kommiifar, neben dem Karla Jah. Den ze’ 
ten führte ſeln Befißer, ber junge Verlobte der 
Auswärtigen Freundin, Ein Weg von gut ſech⸗ 
ig Kilometer lag vor ihnen, der durch freunds 
che Dörfer, über latte Felber und durch due 
lende Wälder führte, Gegen einhalb 11 Uhr 
erreichten fie das Ufer des Sees, der ſch in 
welter, ſonnenbeglänzter Fläche vor ihnen aus“ 
dehnte. Hinter dem Orte dan verliehen 
ie die Kandſtraße und bogen auf einen eld 
weg ein, Wider ging es durch ſchwelgende Wi 
er, bis ſie einen rande anden leck exteich⸗ 
len, der ganz ſanft' en ee abflel 


und ſich in einen ſandigen Strand forſſetzte. 
Theo Kammin kannte den See, der ſchon um 
Telner Größe willen der ganzen Landschaft rings 
um wichtig war. Aber dleſe Uſenſtelle hatte er 
nuch nicht geſehen. Ste ſchien ihm heſonders 
deal zu liegen, und er freute ſich jeht xeitlos, 
einen ganzen Tag hier verbringen zu können. 
Die Stadt ift fern und vergeſſen 
Die Wagen fanden im Schatten einiger 
Bäume ihren Plaß. Im Handumdrehen waren 
© Kofjer neben ein Weſdengebſlſch getragen. 
dann verſchwanden die jungen Damen rechts, 
le Herten kUnts im Walde und kamen alsbald 


— — — — 


in Baveanzügen wieder zum Vorſcheln. Theo 
Kammin ragle aus den anderen hervor wie eln 
trubiger Bergfried wilden Erkeriilrinchen. 
Karla war beinahe verblüfft über feine Ideale 
Athietenſigur, wie fe jeder Bildhauer zeltle⸗ 
bens zum Modell erſehnt. Der Kommiſſar war 
ſich hen beinahe bewußt. Von Jugend an galt 
es ihm ſelbſtverſtändlich, ftets den ſtärkſten 
Mann in der ganzen Ründe zu ſtellen, To daß 
er auch heute keineswegs geneigt war, Vergleiche 
zwiſchen ſich und den übrigen anweſenden Münı 
nern zu ziehen. 

Während Karla verſtohlen diese, Geſtalt 
mufterte, der fie an die Schöpfungen Michelan⸗ 
gelos erinnerte, denen fe auf einer Italiens 
tahrt W war, gab ſich Theo Kammel Hen 
feine Miche, fein Entzlden über das Mädchen 
u verbergen. Zwar reichte fie ihm nur Dis zur 

ruſt, aber dafür war 0 ſtraff wie eine Stahl. 
jeder, blegſam wie eine Gerte und prä ig 
e e ohne daß übermäßige ſportliche 
Belätlgung ihren Gliedern die Wel heit ger 
nommen hatte, 

„Erft ein Bad!“ ſchrie fie über die Wieſe, um 
ihrer Verlegenheit Herz zu werden, und Lie) be⸗ 
hende und wieſelſchnell hinunter zum Strand, 
pi te um blihenbe Tropfen aus dem ftillen 

alle auf und warf ſich dann in den Ger, 
Kammin war der erſte, der ihr folgte, Sein 
Lauf bewies, daß es verkehrt fit, in übergroß 
gewachſenen Männern Schwerfülligtelt zu ſuchen, 

Mit wenigen Stößen hatte er Karla einges 
holt, obwohl ſie schnell vorwärts ſtrebte und 


nern leben heute offenbar nur noch 20.000 dort. 
Die übrigen flohen, als Smolenſt an allen Eden 
zu brennen begann. Man ſieht einige alte Weis 
ber, die damit beſchäfligt find, in den Trümmer⸗ 
haufen herumzuwühlen, und Scharen von 12 
bis Wjährigen Jungen im ſorkgeſchrittenen Zu⸗ 
ſtand der Berwahrloſung, die ir) zwiſchen den 
Häufertrimmern Ilegelſteinſchlachten Kiefern. 
Kein Schuß iſt zu hören und auch kein 
noch jo entiernter Kanonen donner. 
Das Schweigen, und das Sonnenlicht eines 
Sommertages hüllen das Drama dieſes Stelells 
einer Stadt ein, auf der bereits die Ruhe der 
Etappe liegt. Wenn die Engländer darauf ber 
ſtehen, daß Smolenſt immer noch in der Hand 
der Somjels iſt daun werden fie ihren Grund 
für dieſe Behauptung haben und willen, wel⸗ 
her Variante Ihres überlieferten Humors dleſe 
Nachricht entspricht. Ich, der ich in Smolenjt 


eine ſehr ſichere Schwimmerin war, 


Hinter 
ihnen folgten die anderen. Nach zehn Minuten 


fommandierte das Mädchen lehrt. Sie janden 
ſich nachefnander wieder auf der Wieſe zuſgm⸗ 
men, kroa neten ſich ab, wechſelten die naſſen Uns 
sine gegen trockene und ſeßten ſich erwartungor 
voll im Krelſe zuſammen, während Karla mit 
einer ihrer Freundinnen zwei Koffer auspagtte, 
dem einen Taſſen, Teller und Beſlecke entnahm, 
aus dem anderen elne Fülle von Eßwaren holte. 
und ſehr ſchnell eine verlockende Krühftüdstatel 
aufbaute. Nase war heiß und krintſertig vor 
handen, Jeder griff zu und verzichtete darauf, 
ſich erſt nötigen zu laſſen. 

Theo Kammin ah mit wahrem Behagen. 
Neben ihm ſaß das Mädchen, das feine Jung ⸗ 
geſellengeſetze umgeftürzt halle. Ste legte Ihm 
bie Schnitten auf, goß Kaffee nach und freute 
ſich ber feinen kräftigen Hunger. Nach dem 
Kaffee war Wlauderjtunde, Ohne daß er es ber 
abſichtigte und ſogar recht wußte, wurde Theo 
Kammin Mittelpunkt des kleinen Krelſes. Alle 
waren furchtbar neugierig auf kleine Grzähr 
lungen aus jeinem Beruf. Hundert Fragen, 
Beenden auf ihn ein, bis er endlich lachend ab» 
wehrte, Jetzt jeien die anderen an der Reihe 
mit, N 5 

Er kam ihnen in dleſer 1 0 ſtunde näher, 
als tagelanges Bellammenſein in der Gtabt es 
vermacht hätte. Sie waren Karlas Freunde 
und Freundinnen und ſchienen ihm 10000 aus 
dieſem Grunde liebenswert. Kamera cafe 
Verbundenheit umſchloß die acht Menſchen, llaß 
unnilhe Schranten fallen und wirkte ſich in luſtie⸗ 
gen Neckereſen aus, denen bald darauf eine aus, 

elaſſene Jagd folgte, in die erſt Karla einige 
Pidlung brgchte. Man ſplelte beinahe vergeffene 
Epiele aus Kindertagen, benahm ſich dabel alles 
anderen als geſoßzt und würdig. 

. Die herauſſie gende Hißſe des Tages und et⸗ 
was Mildigkeit zwang zur Ruhe. Man ſuchte 
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Zwei Sonnenzeichen 


Karilatur: Hönfer/Dehnen«Dienft 


bin, welß nur, daß Smolenſt heute nichts mit 
der Front zu tun hat, und daß die deutſchen 
Soldaten, die man dort antrifft, Lelta,Leute 
find, die von der Vorderfront kommen und hier 
einige Stunden Urlaub verbringen. Smolenſt. 
ift ſeit dem Einrilden der Deutfcen niemals in 
der Hand der Bolſchewiſten geweſen. 

Auf der Terraſſe des Hotels Smolenſt ers 
zählt uns ein beutiher Offizier von den Kämp⸗ 
fen um dieſe Stadt. Die beutihen Trupr 
pen erjhienen inder Nacht zum IB, 
Juli und nahmen den Wolotowplah und bier 
ſes Hotel, Am 16. begann der Straßen tampf, 
bei dem der Gegner jedes Haus erbittert ver⸗ 
leldigte, dieſer Kampf dauerte 24 Stunden 
Bis zum 24, verſuchten zwar die Bolfhewiflen 
noch dem in deulſche Hände gelangten Timos 
ſchento⸗Befehl nachzukommen, ve Stadt — koſte 
es, was es wolle — zurüdguerobern, aber u lch t 
eine einzige Stunde oder Minute haben 
die Sowſets aud nur einen Meter des Bodens 
von Smolenſt zurückgewonnen. Der Beſehl Tir 
moſchenkos konnte nicht erfüllt werden. 


8 | 
Am Tiebften hätten ſie ihn legen Taffent 
Aber fireng achten die deutſchen Begleltſoldaten der 


Geſangenenkeleune darauf, daß ſeber leihiverfehte 
ae bc te Welongene le nene wirken 


(BR. Bauer, Preſſe-Hoffmann) 


den Schatten auf und döſte vor ſich hin. Ein lel⸗ 
fer Wind ging durch die Mipfel der Bäume und 
ließ die Halme der Gräfer ſchwanken, Irgend, 
wo zirpten Heuhllpfer. Über den See flogen 
Enten und flelen polternd ins Schilf des Ufers, 
Die Stadt war fern und vergeſſen. 

Das Brautpaar hatte etwas abſelts unter 
einer ſchlanten Erle gelegen und lachend ges 
plaudekt. Jett ſtanden die beiden jungen Mens 
ſchen auf, schlenderten am Ufer entlang und ver⸗ 
Toren ſich zwiſchen See und Wald. Theo Kam- 
min hatte Luſt, es ihnen nachzutun, Er rollte 
ia zweimal um ſich ſelbſt, bis er neben Karla 
ag. 

„Wollen wir nicht auch einen kleinen Spar 
gtergang machen, Bräufeln Kobelt 

lich üg nicht“, lächelte fie. „Ich bin unglaub⸗ 
ich träge.“ 

Troß der Sanftheit dieſer Antwort klang ſie 
entschieden, fo daß er feinen neuen Verſuch 
wagte, ſondern wieder auf die alte Stelle zur 
rückrollte, die Augen ſchloß und überlegte, ob 
er böſe ſein follte. Dazu 105 er ſedoch kein 
Recht, wie ihm feine beſſexe Ginfiht ſagte. 
Er verſuchte nun, ſich vorzustellen, wie Karla 
Kobelt als Frau Kammin [haften und walten 

Urde, und schlief darüber ein. Erſt als in ber 
Nähe Gefhirr klapperte, wurde er wieder wach, 
ine ſich auf und blinzelte in die Lichtfülle 

nein, 

Karla hatte zwei Kocher angezündet und Töpfe 
darauf geftellt, Neben ihr hockte eines der ans 
deren jungen Mädchen und half. Die erſten 
Düfte kommender Nahrung zogen durch die 
Luft. Das lockte nach und nach die Männer 
herbei, Theo Kammin ſpürte Hunger und 
folgte den anderen, Sie ſtanden, au dritt aufrecht 
um die hockenden Mädchen, zwiſchen denen es in 
den Töpfen ſchmorle. 

„Es wird nur gewärmt und iſt bald fertig", 
verkündete Karla. (Fortſetzung folgt) 
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„Alle Fenſter des Schulzimmers waren weit 
grüftnet, aber kein ſrſſcher Hauch wehte herein, 

te eine Mauer ſtand die Luft draußen und 
drinnen. Die Hand, die Sütze an die Tafel 
ſchrleb, ante Es koſtete die kleine Lehrerin 
eine unſägliche Anſtrengung, ihren Arm, an 
dem Bleigewichle zu hängen ſchienen, hochzuhe⸗ 
ben und über die Tafel zu führen. Als fie ſich 
nach der Klaſſe umwandte, ſahen ihr die Geſich⸗ 
ter in einem jahlen Licht geſpenſtiſch entgegen. 
Das Zittern lief jetzt auch über ihren Körper. 
Mit Müthe ſchleppie fie ih zum Pult und fette 
ſich ſchwekfällig auf den Stuhl. Die eigene 
Stimme, bie den Kindern zu ſchreiben befahl 
ſchien ihr ſeltſam tonlos und fremd. 


Im Weſten wuchs drohend eine Wolkenwand 
auf. Ein böſer 1 7 815 Schein ſtand darüber. 
Die kleine Lehrerin hatte das Empfinden, als 
neige ſich dieſe unhellſchwangere Wand über ihr 
11 51 preſſe es zujammen. Miühfam ging 
ihr Atem, das Zittern wollte nicht weichen. Sie 
wußte, was dies alles zu bedeuten hakte. Seit 
jener 8 Gewitternacht, die ihre Jugend 
serftört hatte, packte die Angſt jie vor jedem 
Gewitter. Ein furchtbarer Knall Hatte fie das 
mals aus tiefem Kinderſchlaf geweckt. Vor 
Schreck im Bett hochfahrend, hatte fie die Bet⸗ 
ten der Eltern leer gefunden. Ihr Rufen war 
ahne Antwort verhalll. Im Nebenzimmer halte 
fie die Eltern, die angefleidvet wohl wachen 
wollten, gefunden, ftart und leblos, vom Blitz 
Fa Ihr Jammer Hatte in dein einſamen 

aus unheimlichen Widerhall geweckt. Brands 
geruch trieb fie hinaus. Die Flammen züngele 
len ſchon aus dem Dach. Unter einem Himmel, 
den n de Blitze zerriſſen, in einem gren⸗ 
zenloſen, unſagbar fremden Raum, den das 
Krachen der Schläge erfüllte, hatte fie ohne Be⸗ 
greifen geſtanden und der Rieſenfackel zuge⸗ 
Chen, die in die Nacht loderte, ein brennender 
Sarg, in dem Eltern und Heimat verfanken. 

Ein Windſtoß ſuhr durch die Fenſter in die 
Schwüle des Schulzimmers. Die Lehrerin ließ 
die Fenfter ſchließen. Draußen wirbelten Blät⸗ 
ter und Paplerfetzen in der Luft. Der Sturm 
wühlte in den Kronen der Kaftanien. Die Pap⸗ 
peln im Km wanden ſich gepeinigt wie 
unter Peitſchenhieben. Wie Rauſchen der Mee⸗ 
resbrandung klang es herein, Aus der Ferne 
kam das dumpfe Murren des erſten Donners. 


Die Molfenwand wuchs. Es war fo dunkel 
im Schulzimmer, daß die Kinder mit Schreiben 
aufhörten, Die kleine Lehrerin ſah die Kinder⸗ 
augen fragend auf ſich gerichtet. Sie warteten. 
Ja, fie warteten auf fie. Sie bemühte ſich, die 
Beläubung, die ihr Denken umklammerke, ab⸗ 


zuſchütteln. Eine Geschichte — de Be mußte 
m te 


ihnen wohl eine Geſchichle erzählen. 
begann. 

Horchten die Kinder nicht verwundert guf 
ihre Stimme ohne Klang? nen fie ite 
e 


auf den mühſamen Fall der Worle? Sahen 
nicht das Zittern ihres Mundes? “ 


Ein Blitz zuckte aus der ſchmutzig grauen 
immelswand, Die Lehrerin fuhr zuſammen. 
kangſam rollte der Donner auf fie zu. Ihre 

Hände flatterten, ihr De Die Unrude, 
bie fie behertſchle, teilte ſich den Kindern mit, 
Sie rutſchten auf den Bänken hin und her, fie 
ſcharrten au den Fußboden, stießen mit ben 
later an die Bänke, Köpfe wandten ſich, Ger 


‚ter neigten ſich einander zu, das Flüſtern 
rang bis zu der Lehrerin hin. Sie fühlte, wie 
ihr bie Zügel entglitten, aber fie war ohnmäch⸗ 
15 dagegen. Mühſam erzählte fie welter. Hörte 
überhaupt noch eines der Kinder zu? 

Blitz um Blitz zerriß nun den dunklen Him⸗ 
mel, Donner um Donner rollte heran. Die Ers 
Zahlende war mitten im Satz verſtummt. Sie 
ſtarrte hinaus in das Zucken der Blitze, von 
denen jeder wie ein elektriſcher Schlag durch 
fie hinſuhr. Auch die Kinder ſahen hinaus. 


Storkwirksom, gegen Zahn, 
steinansatz, zohnfielich, _/ 
kräftigend,mikrofein, 

mild aromatisch, 
um 
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Das Gewitter 7 Eine Geſchichte von Annie Beine 


Sie ſtießen kleine Schreie aus, hier und da be⸗ 
gann eines zu weinen. Angſtvolle Augen ſuch⸗ 
ten bei der Lehrerin Hilfe, Das weiße, ver⸗ 
zerrte Geſicht jedoch vermochte feinen Troft zu 
ſpenden. Immer kürzer würden die Pauſen, 
nach denen das Knattern des Donners einjehte, 
Unerbittlich kam das Gewitter auf fie zu. Nun 
ſtand es über ihnen. Wie die Lehrerin duckten 
die Kinder die Köpfe. Grelles Licht erfüllte 
das Zimmer zufammen mit einem ohrenbetäu⸗ 
benden Knall, der das Trommelfell zu zerreißen, 
ſchien — — — Die Kinder ſchrien auf. „Es hat 
eingeſchlagen!“ Sie hörten nicht auf gu ſchrelen 
wie junge Tiere ſchreien, die in Not find. 
Einige ſtürzten nach der Tür, andere folgten, 
fe ftiehen und drängten ſich, eines fiel hin, ans 
Fasel anlen darüber — ein Chaos war ent» 
ejfelt, 

Auf die Plätze 

Was war das für eine fremde, 
See 11 Ne 

och einmal klang der ſcharſe Befehl: „Auf 

die Plähel“ 5 


metallene 


Die Kinder ſahen nach der Lehrerin. Sie 
ſtand hoch aufgerichtet neben dem Pult, die 
Appen schmal wie ein Strich in dem weihen 
Geſicht, die Brauen zuſammengeſchoben über 
Haren, harten Augen. 

Zögernd ſchaben ſich die Kinder unter dem 
A5 8 dieſer Augen nach den Bänken zurilck. 
Das Schreien nerſtummte. Schließlich ſaßen 
alle, Die Augen in den verftörten Geſichtern 
hingen an der kleinen Geſtalt, die da vorn zu⸗ 
ſammengerafft und aufgereckt ſtand, die Hände 
zu Fäusten geballt. Eine große Ruhe ging von 
bleſer Geſtalt auf die Kinder über. Als die 
klate Stimme den Befehl zum Antreten gab, 
marſchierten ſie zu zweien vor, als gälte es, ſich 
zum Heimweg anzuſtellen. Mitten in den Auf⸗ 
marſch gellle der Feueralarm. Eine neue 
Woge der Aufregung brandete empor. Die 
Vorderſten ſtießen die Tür auf, die Letzten 
drängten nach vorn. Und abermals brachte die 
Stimme ber Lehrerin, in der Kraft und Ruhe 
Ihwangen, die Aufgeregten zur Ordnung. „Wir 
haben Zeit! Nur Ruhe!“ 

Die Klaſſe marſchierte zur Tür hingus und 
ſchloß ſich den Reihen auf dem Korridor an. 
Die Heine Lehrerin folgte aufgereckt, geſtrafft, 
ein Menſch, der ſich befreit hatte. 


Dichterworte löfen Mafchinenlärm ab 


W. Dach lieſt in Litzmannſtädter Betrieben aus eigenen Dichtungen der Arbelt 


„Bereits ſeit Beginn dieſer Woche läuft in 
Litzmannſtädter Betrieben eine Reihe von Dich⸗ 
terlefungen, in denen der Urbeiterbihter Wale 
ter Dach, ein Sohn der Magdeburger Börde, 
vor den Gefolgſchaftsmitgliedern in Feſerſtun⸗ 
den pen die, wie geſtern bei Poznanſki, auch 
von den Werkorcheſtern UL werben. 
Walter Dach, deſſen Romane „I 6 id und 
„Wenzel Abenbroth und feine Kinder“ und 
deſſen Erzählungen „Poltsgenoſſe Müller 1, 
„Der Rufer Johannes“ und vor allem „Det 
Pferbejunge von Sohle 3“ wir Hier nennen 
möchten, i Kater im werktätigen Volt 93 155 
matet, war ſelber ſchon gleich nach der Volks, 
ſchule Bergmann geworden wie fein Pater, den 
er mit ſieben Jahren verlor. Er wurde Steiger 
und ſein Herz bewährte ſich im Kampf um Uns 
ſehen und Würde der Arbelt. In ſeinen Ge⸗ 
ichten und Geſchichten lebt deshalb Sud ſeine 
Heimat und ihr Arbeiter. Walter Dach hat fie 
mit offenen Sinnen und wachem Verſtand ers 
lebt, und es iſt feinen Hörern, als ob hier einer 
der Ihren zu Ihnen ſpricht, der die Sorgen und 
Nöte, aber auch die Freuden und Feierſlunden 
im Leben der Schaſſenden kennt und dichterſſch 
zu e vermag. Dabei verliert ih Walter 
Dach nicht in ein Gefüufel von Jammerklaug 
und Maſchinenton, Er jagt es ſelbſt: Arbeiter 
dichtung muß politiſch er geitlofe Arbeiter⸗ 
dichtung die ſich nur darguf beſchränkt, rais 
ternde Maſchinen und ähnliches zu beſingen, 
kaun nichts Lorwäürtsbringen. Der Urbeitere 
dichter muß Rufer und Mahner ſein, Mittler 
und Geftalter, Werktätiger auf feine Art und 
Hilfe des politiihen Mannes. In dieſem Sinne 
fe Walter Dach einer unſerer Arbeſterpicht, 
der auch in den folgenden drei Litzmannſt⸗ 
Leſungen volle Beachtung verdient. 


Eine kleine Abendmufik 


Für Dienstagabend lud das Städtlſche Sin⸗ 
ſonle,Oicheſter Litzmannſtadt zu einer kleſnen 
Abendmuſik ein. Die gefälligen Räume der 
Slädtiſchen Muſirſchuſe waren bis zum lezten 
Platz gefüllt, ein erfreuliches Zeichen dafür, daß 
Litzmannstadt bereits eine ſtaklliche Anzahl von 
Muüfikſreunden hat, die immer gern dem Ruf 
der Künſtler folgen. 

Der Abend, an dem drei Quartette zur Auf⸗ 
führung gelangten, wurde durch Sojef Haudus 
Streihquartett in Dedur eröffnet, Schon im 
eriten 10 verriet ſich das gute Juſammenſpiel 
der Künſtler, das dann voll und ganz im 
N cantabile, dem zweiten Satz, zum Aus⸗ 
druc lam. 

Ludwig van Beethovens Streichguaxtett 
op. 18, Nr. 1, in Fsdur, bildete das Mittelſtück 
des gehaltvollen Abends. Hier bewies Eugen 
Raabe (1. Violine), daß er eln Meifter auf 
dem Instrument it, was beſonders in dem 
kleinen ER (britter Satz) auffiel. Nicht 
geringer iſt aber das Verdienſt Arthur Kos 
pernols (2. Violine), Paul Raabes 
(Viola) und Sofef Scholz“ (Cello) um dieſen 


Ss 
a N 


Abend, die durch ihr Können zum Gelingen des 
Konzertes nicht wenig beigetragen haben. 

hren Höhepunkt und Abſchluß fand die 
kleine Abendmuftk in Franz Schuberts „Der 
Tod und das Mädchen“. Tief bewegt waren alle 
Anweſenden von dieſem oft ans Drgmatiſche 
grenzenden Quartett, das mit viel Gefühl vor⸗ 
getragen wurde, 

Es bllebe nur zu wünſchen 0 daß noch 
weitere Kreiſe dem Ruf des Städti hen infos 
nie⸗Orcheſters zu feinen Abenden folgen würden. 

Bruckner, 


Bücherfifch 


Franz Nodens: Vom Weſen beutfher 
Kunſt. Band ) von Voltheit und Glaube“. Zen⸗ 
tralverlag der NSDUß,, G. m. b. H., Berlin. — In 
zwölf Kapttein befpridt und deutet der Berfaffer in 
dankenswerter Weiſe unvergängliche Meiſterwerke 
deulſcher Kunſt und Archſtektür: das Grabmal des 
Theoderich zu Ravenna, den Bamberger Reiter, die 
Klche Maria zur Wiesen in Eoelt, vas Kölner 
Dombild von Stefan Lochner, den Kupferstich „Nit. 
ter, Tod und Teufel“ don Albrecht Dürer, das 
Selbftbilbnis von Lucas Cranach, bie e 
Würzburg von Balthafar Neumann, die Geblrgs⸗ 
landſchaſt von Caſpar David Friede das Gemälde 
„Drei Frauen in der Kirche“ von Wilhelm Leibl, 
wei Bronzeplaſtiten von Arno Breker, die Neue 
Reichofanglei von Albert Speer, das Haus der 
Deuſſchen Kunft in Münden von Profeſſar Trooſt. 
Gute phetagrappiſche Wiedergaben zeigen die behans 
delten Meiſterwelke. Adolf Kargel 


Kultur in unſerer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


Deulſche Architefturausiteltung in 8 Am 
20, September wird in Budapeſt die Yusiteilun 
„Neue deuſſche Bautunft" eröffnet, die vom Generals 
bauinfpetior für die Neidshaupiftabt, Achtet 
Alberl, Speer, veranſtaltet wird. Die Ausſtellung 
wird Pluie Graßphetes und vor allem Modelle 
neuer deutſcher e zeigen, U, a. werden 
Modelle des Königiſchen Pilates in Munchen, die 
Bauten des -Neihsparteitaggeländes und der Reichs, 
kanzlei ausgeftellt werden. Die Ausſtellung wird 
voransfihllic eine Dauer von 14 Tagen haben. 


Italienſſche Muszeichnung eines deutſchen Ger 
lehrten. Die Nationale Italieniihe Kulturgefelle 
ſchaft Dante Alighieri hat dem Hiſtoriter und Dante 
orfcher Prof, Dr, Friedrich Schneider die filberne 

Redailte verliehen. Die Huszeichnüng, IN wegen ber 
Berbienfte Schneiders um die deutiheltafienifhen 
Kulturbezlehungen erfolgt, 


Frühgeſchichtliche Funde in Köln. Bei Boden. 
e der Nähe des Kölner Doms wurden 
die Rieſte eines großen Bauwerkes freigelegt, das 
wahrscheinlich au dem dort vermuteten „Forum 
Sulik‘ des alträmiſchen Kölns gehört hat, Ebendork 
entdegte man ein Fußbodenmoſall mit reichen 
ba Darftellungen, Freſgelegt würden auch 
ie Überrefte einer 17 Meter breiten breiſchlffigen 
ſpütrömiſchen Bafilita, 9 


Theater 


rung er. 
u leben, von 


„Der 
Bueben 


zur Ch 


endet. Die Uraufführung wird im Grenzlandiheater , 


Flensburg fattfinden, 


Film 


Der beuifhe Film in der Türkel, Neuerdings har 
der deulſche Film auch in der Türkel wieder ſtärkexen 
Eingang gefunden. Beſonders die deuiſchen Operet« 
ten, fe gefallen den Türken gut. Aber guch „Der 
Po fon lan erzielte einen ſtarten e Er fland 
in Konfantinopel in einem Theater 5 Wochen auf 
dem Programm, Die beutjhen 1 05 lauſen teils 
mit Jwiſchentiteln, aber auch ſchon ſynchraniſtert. 
In den letzlen Wochen wurde in Berlin ein Verrat 
über die Abnahme von 40 neuen deulſchen Spiel 
men für die kommende Salfon geſchloſſen. Seit 

Jahren eh webe asl Dres 
Alellers in Konſtantinapel eher a ir zur Ver⸗ 
finung, en Sabre werden cima 10 Spietfitme 98, 

ſtaht, vie durchſchulitlich 100000 bis 150000 % 
loſten. Die türkiſche ilmprobuftion bevorzugt 
Anterholſungsſtoffe und Göeſellſchaftsfülme, 


nl 


Was alles in der Welt palfiert... ” 


Mutter von 20 Kindern 
Hamburg. Frau Katharina Mandiſcher, 
geb, Groth, in Blanfenfee, die dieſer Tage 
54 Sahre alt wird, hat 20 Kindern das Leben 
gegeben. Wie die dorlige Heimatzeitung mit⸗ 
teitt, ſteht fie mit dieſer Kinderzahl in den 
Elbgemeinden wohl an der Spike. In der gan⸗ 
zen Altonger Geſchichte ift ie nur durch die 
rau des erſten Altonaer Paſtors Mitte des 
7, Jahrhunderts, Margaretha Schepler, über: 
troffen worden, bie 21 Kinder zur Welt ge⸗ 

bracht hatte. 

Ein Auge ausgeſchoſſen 
Berlin. Durch lelchtſinnigen een mit 
einer Schußwaffe büßte der ſieben jährige 
Herbert Melan Saſpow bei Kottbus ein Auge 
ein, Der Junge halte mit einer Schußwaſſe auf 
Eiftern Aalen und nachher das Gewehr in 
die Ecke geſtellt. Ein Nachbarſohn, der hinzu⸗ 
lam, nahm das Gewehr an ſich und legte auf 
den Schiller an, Dabei löſte ſich ein Schrotſchuß 
und traf den Jungen ins Geſicht. Der Sieben⸗ 
jährige erlitt furchtbare Verlekungen und blißle 

urch diefen Leichtfinn ein Auge ein. 


Furchtbarer Tod eines Kleinkindes 


. Brag. Auf dem Hal des Gutsbeſitzers K. 
in Slatinian im Bezirk Pardubitz fiel das vier 


Monate alte Töchterchen der Tanbwirticafts 
lichen Arbeiterin Gerta Praß in einem unbe⸗ 
wachten Augenblick aus dem Kinderwagen. Die 
Kleine wurde von einem umherlaufenden 
Schwein EHEN das dem Kind beide Bein⸗ 
chen und Händchen zerfleiſchte, Das Kind farb 
im Ehrudimer Krankenhaus infolge des ſchwe⸗ 
ren Blutverluſtes. 


Ein Ehepaar vom Blitz getrofſen 

Mähriſch⸗Oſtrau. In der Nähe von 
Teufelsdorf wurde der Abjährige Arbeiter Jan 
Martinek, der mit ſeiner Frau und einem acht 
ſehn Monate alten Kinde aus der Badeanſtalt 
beimtehtte, plötzlich von einem Gewitter über 
raſcht. Ein Blitz traf dle beiden ehe 
die bewußtlos auf der Straße liegenblieben, 
wührend das im Kinderwagen liegende Kind 
nicht getroffen wurde. Die beiden Ehegatten 
wurden ins Krankenhaus übergeführt, Marti⸗ 
net hat Verbrennungen an einer Hand erlftten, 
wogegen die Frau außer verſchledenen Verbren⸗ 
nungen eine Gehlrnerſchütterung davonkrug. 


Kraftperlen is., (ir Mine) 


‚gegen vorzeitige Schwäche -— Neurasthenle — 
100 Tabletten RM, 5,70, Näheres kortonlos ver- 
schlostan, Umstätter, Lelpzig € 1, Pen, 135/H, 


hri hat. Auch Du wirst dann die Einmachehilfe bonutzen und bei Sauber "Erzeugnissen 
en. Erst die Einmachehilfe verleiht dem Eingemachten die erstrebte Halibarkeit, Sie hilt 


Bezirksvertratar: 
Jullus Köbernik, Liismannstadt, Obatgassp 3 . Tal, 158.28 


Crhard Lauge RG 


Nährmitielfabrik 
Lobau, Kreis Posen 
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Unterführerlehrgang der Standarte L.-Süd 


5 Am 
Kate 
Genre Vorbereitung für die Ausbildungsarbeit in den Einheiten 7 Praktifche Ubungen bel Rzgom 
Arch! 
Iden Es ift für jeden S. Führer fowie für jeden meinſchaftsgeſang vereinte alle noch in den Mit einem breifahen Steg⸗Heil auf den 
Monet SU, Mann eine ſelöſtverſtändliche Pflicht, ber Martantagen bes: Gutes eur ear Führer, den Erneuerer Deutihlands, den Neue 
PER bie nen Körper zu ertüchtigen, denn je gellinder Fan. Vierecke gab in einer kurzen Anſprache geſtalter Europas, ſchloß der Unkerführerlehr⸗ 
t Reichs. Fe der einzelne, deſto ſtärker das enn n über 955 den EaRte gang. 
ing wird elch. ſammenſeln Ausdruck um N e den ün⸗ 
aben. bberbe A „ mern über Weſen und Aufgaben des beutfchen l i 
um Hräberberg dem Dentmat veutſch n Hel. Frauen werkes. Der Führer der Standarte Lil Vorbild an Einfatfteudigkeit 
chen che. bentums, ſtanden vor einigen Tagen feiih um f f N an 
hurgefelle 7 Uhr die Unterführe N 5 1 981 0 mannftabl-Siüd, Sturmbannführer Drehs Lek, Am vergangenen Dieng⸗ fg 
ıb ane. ber Stande e An lange Siid bern une ſprach nun zu ben Männern. Er erinnerte an dag vollendete der Füh, 
e fülberne ihloretiſch und 8 ER a » DE ben 20. Jul 1921, an dem unfer Führer die rer des Sturmbannes I 
öegon der I n eee eee und danıit aud) der SU-Standarte Lite 
llenſſchen he W len nen unte et zu die aleinige Verantwortung übernahm, Ale mannſtadt⸗ Süd, Ober 
80 0 vn nen 185 lde ile Shleſ M rg Widerſtände, mit denen er zu kämpfen hatte, 55 Paul Dent 
Boden, ile hren ein Lest de hend dh machten ihn nur noch härter, Dann schilderte er fein 00, Lebensjahr, Schon N 
„würden von EINE 9 10 ine, die Opfer, bie jelt jenem denkwürdigen Tage In am 1. Januar 1940 ſtelte 
lei, das un eie en polig er 59 deiii ub der Bewegung fcb wurden, bis endiſch die er ſich zum Auſbau der 
uorum eg Ben, LIE; im Gut Goldobar das braunen Batalllone durch das Brandenburger befreiten Dftgebiete zur 
reichen, de un 0 Ar a us Tor marſchleren konnten. Mit diefem Marſch Teile l und ist trog 
ana Verſügung leite Rach 1970 bien be beten ftieh der Führer die Tore zu einer neuen Zeit Sd. ans oft 975 
0 . 1 elt auf. x „ ‚feinen, Müns 
ſcciſfigen Spatt in allen Arten, von den einfachſten Frei BES fer, die für die Sehnſucht aller Deut» nern tele ein Vorbild an 
übungen bis zum Sampfjport und zur Kamp. Then feit Jahrtaufenden gebracht wurden, waren Einſaßfreudiglelt 
bahn wurde eine Pauſe eingelegt, eine halbe cht umfonft, auch die Opfer, die im gegenwärr ” In einer 1 0 5 . 
ealer. bot Aube Gan die een dea es 100555 tigen Ringen für Deuſſchland, ja für Europa 117 wie as Bühner der S un 80 . 
5 neuen Aufgaben, hießvor⸗ 1 N N 5 uembannführer vereinte, widmete der Fllhrer 
an pon 3 ſchule und Orientieren. In praller Sonnenhihe feat gib act wrden Dale mn 1 ame der Standarte dem Obertruppflhrer Denk el 
inet“ von toßkundgebung in der Sporthalle wurde welter gellbl, vom Slefgarten angefane nen Kolonnen, die Garanten. Die Aufgabe, die Worte der Anerkennung und überreſchle ihm 
gen Don Der morgige Freitag fteht bei uns im Zeichen gu bis zum Schſeſſen. Die Ergebniſſe beim der übrer feiner SA, geſteilt hat, verpflichtet mit den 10 5 Wünſchen für fein [erneres Wire 
e , Ale Sl Der Aufrap Br Sühnez, Fon en SH des Sitsdels hr GH 
f 0 ont, Krelsfachabl ie, 2 € „ N „ or und nachmilitäriſche Wehrerziehüng mu = 
j 55 I Knete, en alle Fu) 10 ee ke een u Wahn a 1 N jesem N I | e e Der Bisher 
hen Bel. ja öffentl: H 0 8 ehrgemeinſchaft, der Krönun er Polis. rige Kreisluſpeltor Wilhelm Si ft 
here Mit fenbon ber öffentflgen dess che So Tölte fa Mannſchaſt um Mannſchaft an den nemeinichaft, erjiehen. Unſere Kameraden im 0 Ip Ne ee 


en anderen Angehörigen der Fachgbleſ⸗ 


zum Kreisobexinſpeltorx des Landkreſſes Lite 
Energie, Verkehr und Verwaltung in der 


ih h vorſchiedenen Stationen ab, um überall uhr N 55 a 9 
Iwein ang Können unter Beweis gu Teellen, rauen Rack erwarten von uns ben er un. mannitabt und ber dg Ungeftellte Ger« 


f borihalle am Hitler⸗Jugend⸗Paxk. Reichs ſach erer ganzen Kraft für unſer Hefligſtes, Führee, hard Schlerelh zum eisluſpektor des 
0 neh, Anofeiter und nen 75 NEDUR, ka: Wührend Ahe gelt müßten ſich eifrige Volk und Vaterland, gleichen Kreijes berufen. N 
_befannt len 95 Berlin, wird ‚auf dieler Na ie Sinne unter Sildrung 5 Spe 10085 n 
Ehr“ bes ſebung das Wort ergreifen. Der Reſchefach⸗ von Rzgow, get leſterheft, ab, für das 8 db u - * 2 
Antsleite Mien. le 
et ge dete, Absender dir ent. dada e her randbekämpfung, wie fie fein foll 


mobiler inf au 
hen Betriebe Richtiinſen von gröhter Bebeus forgen. Ein wirklich großartiger Eintopf ent 
ing geben, Darum heiſt die Parole am mor, fand, fo daß alle Tellnehmer ch jeden Tag für 

iefe Küche anmelden wollten. Auch Amtskom⸗ 
miſſar Dieſterheſt weilte einige Stunden 
bei dem Lehrgang und gab feiner Freude bare 
über Ausdruck, den Lehrgang in ſeinem Amts, 


Direktor Kriefcher fprach bei uns Über die neueſten Feuerlöfchmittel 


Auf Elnladung der HER Sndufteie zu Intereffteren, Praktiſch beſteht dieſes Verfah⸗ 
EN: 1 a Ba 123 5 Tage 115 515 iR der die 1 Brandoblektes 
177 f rektor eines Induſtriewerks [ür Brand. und mit einer möglichſt großen Menge von Kohlen⸗ 
te 0 de de ner e Wel. Alen N HIGHER 255 le 155 in 19 5 ae rſticen Bei lt. 
10 ihmannſtadt und hielt vor recht zahlreich er. Geſpannt beol ſeten die Anweſenden den Nies 
nabe Janüſch den Mittagstiſch geſchmacvoll f jenenen Wertiufilhubfeiern einen Vortrag ſenbrand in einer Grübenania N der innerhalb 
N über neuzeitige Brandbekämpfung. weniger Minuten durch Anwendung von 
Eine freudige Uberraſchung war es filr alle, Der Vortragende, der über jahrelange Er» fohlenfaurem Schnee niedergekämpft wurde. 
daß die Leiterin des deut en Frauenwerkes fahrun en des ſchon in Friedenszeften für 
Pan. Vierecke mit 15 Mädchen erſchien, die Brandſchutz Iorgenben, Rheinlandes und Ruhr⸗ 
nicht nur die REN übernahmen, ſondern gobietes verfügt, verſtand es, die Zuhörer an 
die f während des Eſſens auch mit 


e Hand von packenden Filmvorführungen zu ſeſ⸗ 
fröhlichen Lledern erfreuten. Eine Stunde Ge feln und für die neuartige Brandbekämpfung 


Freitag: Auf 


bac zur. 
eihsfahamtsleiter 


Kundgebung mit 
112 Körner in der Sports 


ftästeren 


inne hat dalle am Hitſer⸗Jugend⸗Parkl 
ı Oper 


j —— —— 
Wann wird verdunkelt! 


Sonnenaufgang um 8,39, 
Sonnenuntergang um 20.29. 


Beſonders auſſchlußreich für unfere Textilwerke 
war der zweite Füm, der die Bekämpfung eines 
Brandes in einem Jellſtoff verarbeitenden Ber 
trieb zeigte. Auch hier würde der Brand dur 

eine infolge der Hitzeentwicklung ſich auto mall 

auslöſende Löſchvorrichtung innerhalb weniger 
Sekunden e ez ohne daß dabei die Maſchinen 


erholung in Wochenend und Urlaub 
Waldgut Smardzew wird heute eingeweiht 


N mann» die geringſte Beſchädigung erlitten. Ein dritter 
u 'enlos zur Fllm zeigte Benzol-, Ather⸗ und Slbrände, die 
N R im mittels des Schaumlöſchers ebenfalls raſch ver⸗ 
+ ameradichajtsveranltaltung ſei⸗ nichtet wurden. 
4 N ger Beſtimmung offiziell übergeben werben. Der Redner gab den Anweſenden noch einige 
DR 1 0 an für die 1 0 Aalen 
. 5 bringung des Feuerlöſchgetätes und betonte ab» 
en. Die Soldaten grüßen die ſjeimat 8 N 2 ; 1 clichend, daß es nicht feine Abſicht geweſen 
afenden ] Viele Grühe an alle Bekannten und Ver⸗ = N * % jei, den Wert der in den hieſigen Betrieben 
e Ban wandten in Ae Alexandrow, Pabia⸗ 5 1 N d vorhandenen, teils veralteten Löſchgeräte herab: 
ud ſtar | Nice, Igierz, Löwenſtadt und Gtryfow ſenden zuſetzen, fte jollen ruhig weiter gebraucht wer⸗ 
s ſchwe⸗ ie Fünter! A. Eybulſtz, Adolf Lange, Her⸗ den, wo ſich aber Neuanſchaffungen als nölig 
| ann Günther, Erwin Frigert, Osfar erweiſen jollten, da wäre es für die Betrfebs⸗ 
wald Lange, G. Lorenz, Paul Mags, Hugo leitung von großem Vorteil, 1 moberniten 
. tebig, Emil Buchholz, A. Lorenz, Alfans und ih einheitlich im ganzen Reich eingefübrs 
ibe 525 Aura ball e Rothe, ten Löſchapparate anzuschaffen. Nen. 
en an AR euſchger, Adolf Mandins, Aan eb . Schluß des zebatilonellen Textes dleſer Selle) 
deagſtalt | Perdin, A. A E. Reinſel, E. Grünwald, = 
er übere A. Schulz, 5. Räuber, Al. Haufer, U, Reibe. Pe 
jenatien, 1 
blieben, 8 71 abb ist, 2 
5 And Wos zieht und n = 
egatten 10 
as huge mehrmals 
gelben u. über des Glasspannen.Das?H AN7 schon. 7 täglich 
trug. debt sehnell Ist sparsam und 8 2 2 rien 050 ut“ 
SH 58 Konzert im Orchideenpark, wie auf einer Kurpromenade In Apotheken und Dreg 
N) 2 25 Das Städtiſche Sinſonie⸗Orcheſter unter e von Adolf Bautze ſplelte am Sonntag zum 
20 eriten Male auf dem neu errichteten Konzeripodium im Orchideenpark (Aufnahme; Eingefandt) 
. — 
ne Bekanntlich; kann 


Kunſthonig falt uns 

begrenzte Zeit la, 

ern an Ein 

och feine Frſſche 

10 Auch der I 

lab von Aroma bes 

ment Ic in äbnlis 

cher Grenze. Es If 

alſo auch ein Irre 

tum, wenn ange⸗ 

nommen wird, daß 

Bultermilch zuge 

ſehht wird, Nach dent 

Durchlaufen des K L 

die gan iber DIAlIOTIe, aber geg nit yähftäffge Maffe, mie ei 
e nun ſchon didilüffige, aber noch nicht zähflüſſige Maffe, wle ein 

Rundgang durch die Aale der Kunſthonigwefle dr. A. Witt 

in Lihmannſtadt und Warſchau zeigt — in Eimern den Abfüll⸗ 


Wie entsteht der Kunsthonig 7 


Die Biene wird überlistet — Besuch in den größten Kunsthonigwerken des Ostens 


Künftlicher Honig iſt keinesfalls ein „Erfahmittel“ zur Stret |feit bis zum Moment des Verfhlichens der fertigen Padung läuft 
fung en, auf 10 Brot. Nane Er m Laufe der Jahre det ganze Werdegang durch; Masch nen. Dennoch fragen auch die 
Auen der Marmelade Die 1 eines 000 HR a 11 0 een weis Dauben. his han ain 

tihes erlangt, ja eines Voltsnahrungemittels. Kunſthonig enipältnelirient und auf deren Koften mi 

betannttich ch nur die wertvollen, irbehunbtel 0 1 werden. Die Warſchauer Fabel der Fr ma G. 9. WIR 
le befonbers für Kinder wirffant av Aus biejer weit um fid, 

Aeilenden Erfenntnis heraus hat fid denn auch die ren bah von 

Frunfthonig überall im Reich in den Ichten Jahren gehoben, 
Mache Erzeugungsftätten ſind entitanden, um die geitelgerte 
F age zu decken. 

N Unpaelteipert wird guter Kunſthonig auch nach Friedeneſchluß 
ie den ftark gelguſten eitanagrungsmitteln 6 ören, denn fir 
ben Brit üg ch und für den Nachmittagskaſſse gibt es ja nur 

eierlei verſchlevene jühe Brotaufftrihmittel, nämlich Marmelade 

Auf der einen und Kunſthonig auf der anderen Seite! 


ift heute ein Muſterbetrieb in bezug auf Sauberkeit und Leiſtung! 
Keine Farbſtoſſe, keine geheimnisvollen Eſſenzen 5 
Cs iſt wie die Fragen in Lebensmitielgejhälten lehren, ein 
noch nicht restlos ausgemerzter Irrtum, anzünehmen, daß dem 
Kunftbonig Farbſtoſſe e werden, und daß die Beinengun 
von Eilenyen ein Geheimnis der verihiedenen Unternehmen jet. 
Der Kunftbonig ensteht auf ſolgende Art und Meile: fi 
er Wird! Eh Bi m Juſaß n Icor geringen 1 5 
Waſſer in großen Kupſerkeſſeln einige Stunden lang unter ſtän, in 
{ 0 llocht. dünnflilg werdenden Maſſe wird räumen zugeführt, Hier werden die einzelnen Pakete oder Beutel 
m li lediglich 915 Aro, in ganz genau gleichen Mengen gefüllt und bis auf ein Gramm 
ma zugeſeßt, wel⸗ vera, „ausgewogen“ Gepadt in hölzernen Tragen von je eins 
ches dir Gegac hundert Pafeten wird der Kunſthonig nun abermals einem etwa 
von Bienenhonig zwel Tage dauernden nalürlichen Härkungsprozeß ausgeſetzt, der 
ergibt, außerdem] Kunſthonſg wird von ſelbſt ſeſt. 
kommen Brüchteile Sn Winter geht dieſer Härteprozeß ſchneller vor ſich, bei großer 
von 50 und] Sommerhitze kann er zwei bis drei Tage beanspruchen. Auch der 
Natrlumbſkarbongt in ganzen Eimern. ae Berfand kommende fünftlihe Honig ber 
hinzu, und zwarjanfurudt eine ühnlihe Zelt zum Exſtarten der Malie, 
auf eintaufend Kir) In den ee ee wird die Natur, wird das Arbelts⸗ 
logramm Jucker erit|leben der Biene Überliftet, Guter Kunſthonſg muß das Aroma des 
echlen Bienenhonigs beſiten, dann kann cs, wie Berſuche bewleſen 
haben, dazu kommen, daß ſogar Bienenzüchter, denen zwei Gläſer 
voll Honig norgeſetzt wurden, auf denen die Ctiletien verkauſcht 
waren, den Kunfthonig für den echten und den Bienenhonig für 
den Kunſthonig halten! 1 


tößten Kunſthonkgwerlen des Oftens it belonders 
5 110 ber abel neee auſſchlußreich. Die Ar⸗ 
elteräume werben mi hi weniger als fünfmal täglich gereinigt, 
Fußboden wird pioweilen fogar ſechemal am 100 mit klarem 
aller teh Jede Staubentwicklung wird alſo ſchon im Keim 
25 nler rückt! 5 
ie Erzeugung von Kunſthanlg bringt es gengu wie etwa das, 
Anfarfen der Waben in 0005 Vicente mit ſich, daß, die Arbel⸗ 
rinnen wiebernolt in Berührung mit der erſt dünnflüſſigen, daun 
alter lan pen Maſſe kommen, weil auch bei geſchickteſter Arbeit 
beim Abfüllen und Tragen der Gefäße und ber Nertigen Pagungen 
ach ein, wenn auch, geringes Uberſlieſen von Tropfen unvermeidlich 
Bir „Die Malie felber 900 übrigens iiberhaupt nicht mit der Hand 
erührt, vom Augenblick der Umwandlung des Zuckers in Flüſſig⸗ 


etwa zwanzig bis 
dreißig Gramm, um 
dadurch die Halt⸗ 
barkeit des Kunſt⸗ 
honigs zu erhöhen, 
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Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Donnerstag, 14. Auguſt 1941 


Die verwechlelte Speifekarte 
Oder: Die ſchwlerige deutſche Sprache 


Wenn jemand eine Reiſe tut, ſo kann er 
was erzählen... Trat da einer dieſer Tage in 
ein kleines Landgaſthaus im Litzmannſtädter 
Gebiet und wollte zu Mittag eſſen, Fein ſäuber⸗ 
lich holte er die notwendigen Marken (Fett, 
Flelſch, Brot uſw.] aus der Brieftasche und, 
Je hätte eigentlich die Sache losgehen können. 
Doch wer beſchreibt das Erſtaunen des Hungri⸗ 
en, der unwillkürlich einen Blick auf die ber 
ilderte Wand des Gaſtzimmers warf, als er 
da folgenden erſchütternden Satz auf einem 
0 Schild las: Speiſen werben nur gegen 

eilefarten abgegeben; Speſſekarlen find beim 

ittihaftsamt in... zu haben. 

Da ſaß nun ber gute Mann mit feinem Tar 
lent und tat ſich ſelber leid. Was nun? Ent» 
weder, jo mag er bei ſich gedacht haben, kann 
ich nit mehr richtig leſen, oder andere vers 
wechſeln die Beg Und letzteres ſtimmte, 
deun der überelfrige Herr Wirt hatte natürlich 
nicht gemeint, daß man zum Elfen feine eigene 
Speiſekarte mitbringen pole, ſondern vielmehr 
die notwendigen Lebensmittelkarten. Er hatte 
ſich nur ein wenig ungeſchickt ausgedrückt, aber 
leider ſogar ſchwarz auf weiß. 

Troß des nedifchen Wortſpiels mit der Speifes 
karte erhielt ſo der Jungrige Gaſt mit genau 
abgezählten, noch nicht verfallenen Fleiſch⸗ und 
Jellmarten ſeine Portion. Er dachte bei ſich 
aber, daß es gar feine ſchlechte Idee wäre, wenn 
die Ausgabeſtelle der Lebensmittelkarten auch 
gleich eine Speſſekarte mitlieferte, gewiſſer⸗ 
Maßen als eſſensmäßige Muſterſatzung. So 
Könnte man alſo das falſche Schild in jenem 
Landgasthaus auch auslegen. Das wäre aber 


anderjeit: viel „Dienſt am Kunden“ von 
amtlicher elle aus, vor allem auch zu zeit⸗ 
zaubend die »iel beſchäftigten Karten⸗ 
verteller. 


Es genügt daher mit Fritz Reuter nochmals 
darauf hinzuweiſen, daß die deutſche Sprache 
eine recht ſchwierige Sprache iſt. Eine Speſſe⸗ 
karte genügt alſo noch 0 5 nicht, um ſelnen 
Hunger zu ſtillen, auch nat in der Gaſtſtube 
mit dem ganz verdrehten Aushang. 0 

n. 


Aus der Gauhauptstadi 
Zuchthausſtraſe für polniſche Gerlihtemader 
Ein übles, pi de polniſcher Gerüchte: 
macher, die die durch den Kkiegszuſtaud hervor⸗ 
gerufenen außerordentlichen Verhältniſſe dazu 
ausgenutzt halten, um Unruhe in die Bevölke⸗ 
zung zu bringen, wurde durch ein Urteil des 
Poſener Sonbergerichts elner nutzbringenden 
elhäftigung zugeführt. In einem weiteren 
Verfahren verurteilte das Sondergericht einen 
Polen zu drei Jahren Zuchthaus, der aus Wut 
darüber, daß ihm ſein Fahrrad geſtohlen worden 
war, einen deutſchen Cifenbahner tätlich an. 
gegriſſen hatte. Die Angeklagten hatten zer 
nur unter ihren eigenen Volksgenoſſen die 
unſinnigſten Parolen verbreitet, bie unverkenn⸗ 
bar das Firmenzeſchen des Londoner Rund⸗ 
funts trugen, ſondern mit ihren Gerichten ſogar 
einen beutihen Umſiedlex einzuſchüchtern ver⸗ 
ſucht, den ſie großmütig in Schuß nehmen 
wollten, „wenn Poſen wieder guſerſtehe“. Der 
Umſtebler erteilte ihnen die richtige Antwort, 
indem er Anzelge erſtattete und die Feſtnahme 
der vier Voltsſchädlinge veranlaßle. Das Ges 
richt verurteilte zwei von ihnen zu ſe drei 
Jahren Juchthaus und zwei zu je zwei Jahren 
Nachbau, und ſprach allen dle 19 8595 5 
Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren ab. 


300 Mädel fangen! 

A. E, Freitagabend ſand auf dem Platz vor 
der Univerſität in Poſen ein öffentliches Sin⸗ 
gen von 300 BD M.⸗Mädeln ſtatt, die 6 Wochen 
zur Sledlerbetreuung eingeſetzt waren und ſo 
non der Gauhauptſtadt Abſchled nahmen. Die 
Mädels ſtammten aus allen Gauen des Reiches 
und hatten hier kräftig auf dem Feld und in 
Haus und Hof mitgeholfen. Nach des Tages 
Laſt und Mü wurden fröhliche und auch ernte 
Sieber gefungen, durch die fie die Amſiedler bes 
geifterten. Mit dieſer Singſtunde nahmen fie 
nun Abschied vom Wartheland, das fie kennen 
und lieben lernten. 


Jedem Bauernfohn feinen Bauernhof 


Gauleiterftellvertreter Schmalz über die Aufgaben des Bauerntums 


Auf einer Schulungstagung ber Kreisgefolg⸗ 
ſchaftswarle der Yandesbauernihaft Wariheland 
in ber Bauernſchule Schwanen ſprach in Gegen⸗ 
wart des Lanbesbauernjührers Dr. Kohnert 
der ſtellvertretende Gauleiter Schmalz, über 
künftige Aufgaben der natlonalſoziallſtiſchen 
Agrarpolitikt. Der Neihsbauernführer Darte 
habe mit unerhörter Klarheit und Zielfiherheit 
die Grundſäße herausgearbeitet, die zur Exhal⸗ 
tung eines gelunden Bauerntums beachtel wer⸗ 
den müſſen. Troß vieler ungünſtiger Momente 
in den letzten Jahren fei es gelungen, aus dem 
deutſchen Bauernſum einen Stand zu machen 
und ihm eine Stellung von Bedeutung zu geben. 
Durch das Erbhofgeſetz ſei das weitere ſoziale 
Abſinken des Landvoltes durch Bodenzerfplitte: 
rung verhindert worden. Die Ziele der agrar⸗ 
politiihen Führung können erſt in einem länge⸗ 
zen Zeitraum verwirklicht werden Im deulſchen 
Volk wird ſich der Bauerntumsgebante erſt daun 
voll durchſetzen, wenn die Oftfrage ihre endgüls 
tige Regelung gefunden hat. Hon beſonderet 
Bedeutung in der Gegenwart ſel die Zuſammen⸗ 
arbeit der euxopäiſchen Bauernpölker. Ju den 
früheren Reichsbausrniagen in Goslar ſeſen ber 
reits viele Abgeſandte des Landvolkes anderer 
europäfſcher Staaten gekommen, ſo daß man da⸗ 
mals ſchon von einem Aufleuchten eines euros 
päiſchen Bauernthings hätte ſprechen können. 
Der Gau Wartheland habe in der Reichs⸗ 
politik eine beſondere Aufgabe, weil hier dle 
Möglichkeit beſtehe, eine neus Bodenordnung 
aufzubauen. Es jet ſchade um I Bauernjuns 
gen der heute in die Stadt geht, um dort einen 
ejlerdezahlten Arheltsplaß zu übernehmen, denn 
einmal wird die Zelt kommen, wo ſedem deult⸗ 
ſchen Bauernsohn ein ſchöner Bauernhof gegeben 
werden kann. Es jei dann allerdings zu bes 


fürchten, daß diejenigen, die heute in die Stadt 


abwandern, die Fähigteſt zum Führen eines 
Hofes verloren haben, Der Prozeß der Vers 
ſtädterung unſeres Volkes muß einmal ſein Ende 
finden, Das deutſche Bauerntum und feine Füh⸗ 
zung befihe einen großen Erzlehungsaufkrag. 
Deulſchland wird nur dann ein großes Reich fein 
und bleiben, wenn es bäuerlich ausgerichtet ist. 
Es iſt von geſchichtlicher Bedeutung, daß die 
deutſchen Rüdwanderer aus dem Gebiet zwiſchen 
05 und Schwarzen Meer im Warthegau an⸗ 
ſäſſig gemacht worden find, 


Mögen auch manche der rückgewanderten Fa⸗ 
milien in ihrer Lebenshaltung einfach ſein, 
dafür find fie völkiſch um jo gefünder. In 2 
Jahren wird Deutſchland das beſte Bauerntum 
der Welt haben und der Warthegau wird ſtolz 
ſein, dabei mitgeholſen zu haben. 

Der Bauernführer und auch der Kreisgeſolg ⸗ 
ſchaftsxat habe im Gau Wartheland größere Auf⸗ 
gaben als im Reich zu erfüllen. Wit können 
dieſes Land nur wirklich gewinnen, wenn es mit 
deutihen Menſchen beſetzt wird. Dieſes Land 
mülſſen wir beſtedeln; das iſt der Sinn des Auf: 
trages, den wir in der Geſchichte unſeres Volkes 
erhalten haben. 

Nach biefen Ausführungen, die den lebhaften 
Beifall aller N fanden, wur⸗ 
den in gemeinſamer ſhen ien die Fragen der 
Betreuung des bäuerlichen Menſchen behandelt. 
Der ſtellvertretende Gauleiter konnte ſich davon 
überzeugen, daß dle t nd dic ſchaftswarte mit 
großem Eifer am Werk find, die ländlſche Jugend 
im Gau im Sinne des Bauerntumsgedankens 
und der Berufsertüchtigung zu erziehen. Am 
Schluß der EN nahm aud ber 
Reichsgefolgſchaftswart Meihling teil. 


Mit dem Thefpiskarren im Warthegau 


Unfere Landesbühne wieder auf großer Fahrt / Am 16. 8. Beginn der Spielzeit 


Schon frühzeitig tritt in dieſem Jahr bie 
Landesbühne Wartheland ihre erite Rundreife 
durch unjern Gau an. Ste wird begleitet nicht 
nur von den guten Wünſchen ihrer vielen 
Freunde, ſondern auch don den reihen Erſah⸗ 
zungen des vergangenen erſten Spielwinters. 
Gerade in der erſten Hälfte mußte eine Une 
. von kleinen, aber auch hin und wieder 
erheblichen Schwierigkeiten überwunden wer⸗ 
den. Zu den Überkaſchungen und Mißhellig⸗ 
leiten, mit denen jede wandernde Spielgemein⸗ 
ſchaft auch in den wohlgeordneten Kukturpro⸗ 
vinzen des Altreiches zu rechnen hat, treten in 
unferem Aufbaugebiet neben den Mangel an 
vielen ſonſt ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzun⸗ 
In das Fehlen ausreichender Unterkünfte, der 

usfall an Heisungsmateriaf, die erſt allmäh⸗ 
lich ſich deutſchen Begriffen nähernden Straßen⸗ 
und Verpflegungsverhültniſſe uw. uſw. Es 
war ſchon „Bionierarbeli“ zu leiſten und mans 
cher Weg erjt mühſelig zu bahnen, auf dem nun⸗ 
mehr der Theſpiskarken unjerer Landesbühne 
in Zukunft 1 108 dahlnrollen wird. 

Neben den Erfahrungen ſtehen aber als mins 
beit ebenſo große Aktiopoſten die Eroberungen, 
die die junge Spielgemeinſchaft der Landes⸗ 
bühne in den Herzen der deutſchen Bevölkerung 
in allen Teilen des Gaues ſich errungen hat. 
Sie darf überzeugt ſein, ſchon in den nächſten 
Jahren ihres Wirkens einen guten Teil zum 
kulturellen Aufbau in unſerem Gau beigeira⸗ 
gen zu haben und hoffen, überall mit ihren 
neuen Gaben herzlich willkommen geheißen zu 
werden. 

Jene „Erfahrungen und Eroberungen“ has 
ben a ig zu einer Erweiterung der 
Arbeit in verſchſedener Richtung 15 rt: Die 
Spfelgemeinſchaft zeigt viele neue Geſſchler und 
das nicht zuletzt deshalb, weil ihre Zahl ges 
wachſen iſt. tefe Vermehrung aber ift wies 
derum elne Folge deſſen, daß die Landesbühne 
bereits in dieſem zweiten Winter mit zwei 
ſelbſtändigen Gruppen auf Fahrt geht. So war 


Räuberbande unfchädlich gemacht 


Uber go Raubüberfälle verübt / die Füße verbrannt, um Geftändniffe zu erpreffen 


Von der Gendarmerie wurde, wie wir bereite 
kurz berichteten, in Leslau eine mehrköpfige 
Näuberbande unſchüdlich gemacht, der aus der 
Zeit vom September 1999 bio zum März 1941 
nicht weniger als 90 Raubüberfälle, ein Raub⸗ 
mord, drei verſuchte Raubmorde und mehrere 
Notzuhtverbrehen zur Laſt gelegt würden, Die 
00 der Halen ergab, daß die zwei 
Hauptbetelligten inzwilden bereits ins Gene: 
ralgonveruement geſlüchtet waren; aus einem 
vorgefundenen Brief konnte ermittelt werden, 
daß fie ſich unter falſchen Namen in Lowlez auf 
hielten. Auch dieſe beiden Verbrecher konnten 
inzwischen ſeſigenommen werden und in ihrer 
Behaufung rund 23000 Zloty ſowie eine Uns 
menge geſtohlener Gegenfände wurden ſicher⸗ 
eſtellt. Sämtliches Raubgut ſtammte aus Ein: 
bellen und Überſällen, die in der Gegend von 
Leslau verübt worden waren. 

Durch dleſen Zugriff der Gendarmerie konnte 
— — — — 


uofuofuv 
CHINOSOL 
HER 


Chinosol-Creme 


dringt leicht und vollstän- 
dig in d i 
höhtihre 


Haut ein; er. 
ideistandskraft, 
und erhält ihr ein glattes, 
schönes, geschmeldiges 
Ausehen. In Apolheken 
und Drogerien erhölllich, 


die ganze zwölftöpfige Bande unſchädlich 51 01 
werden, Alle fßeſtgenommenen trugen bei Naub⸗ 
Überfällen a eſichtsmasken, einer von ihnen 
Togar eine Halenfreugbinde, Sſe gaben ſich ſtets 
als Polizelbeamte aus und drangen, wenn ihnen 
nicht freiwillig geöffnet wurde, gewaltſam in die 
Wohnungen ein. Bei einigen Überfüllen hatten 
ſie den eltern die 5 ſolgnge über Feuer 
gehalten, bis biefe den Aufbewahrungsort ihres 
utes angaben. 


Ostrowo 
Eine verwahrloſte Kamille 

U. K. Das Sondergericht bei dem Landge⸗ 
echt in Kaliſch verurtellte die Eheleute K. aus 
Kaliſch wegen Kuppelei,, und zwar bie Ehe: 
frau zu 4, den Ehemann zu 2 Jahren Gefäng⸗ 
nis. Gegen die Ehefrau ordnete das Gericht 
ferner einen Ehrvexluſt auf die Dauer von 
4 Jahren und bie Zuläſſigkeſt von Polizeraufs 
ſicht an. Die Verurleilten hatten in ihrer Woh, 
nung, die aus Zimmer und Küche beſtand feit 
mehr als einem Jahr einen borbellartigen Be⸗ 
trieb unterhalten. Die Ehefrau ſelbſt und 
Mädchen, die von ihr angeworben würden, was 
ren ſteis zur Unzucht bereil, Die Gerſchtsver. 
handlung entrollte ein düſteres Bild ſitil cher 
Verwahrloſung, von der bereits die vier klei⸗ 
nen Kinder der Angeklagten in bedenklichem 
Maße erfaßt waren, 


es aber auch möglich, die Zahl der beſpielten 
Orte von 40 auf 65 a erhöhen, 

Was wird geſpielt? Wiederum hält der 
Geſamtſpielplan das Gleichgewicht zwiſchen ge⸗ 
eigneten Stücken zeitgenöſſiſcher und klaſſiſcher 
Dichttunſt, Neben unterhaltſamen frohen Stük⸗ 
ken wie dem „Himmelbett auf Hllgenhöh“ von 
Gerhard Brüdner, den „Heimlichkeiten“ von 
Schen und Stiller, der „Komödie im Forſthaus“ 
von Karl Bunje, dem „Bräutigam meiner 

rau“ von Schwarz und Lengbach, den „Wand: 
ungen der Liebe“ von van der Hürk und „Zwei 
im Buſch“ von Axel Jvers ſtehen Schillers 
„Kabale und Liebe“, „Der zerbrochene Krug“ 
von Heinrich von Kleſſt und „Der Strom“ von 
Max Halbe als Beweis für das Bemühen un⸗ 
ſerer Landesbühne, gediegene deulſche Theater⸗ 
kunſt zu bieten, Nicht vergeſſen ſoll daneben 


werden Bürkners Märchenſpiel „Dornröschen“ 
das in der Zeit vor und um Weihnachten in 
Szene geht. 

Wie im Vorfahre, bietet auch diesmal wie 
der die bewährte enge Juſammenarbeſt mit 
der NSG. „Kraft durch Freude“ die Gewähr, 
daß jedem Deutſchen die Gelegenheit geboten 
wird, die Vorſtellungen der Landesbühne zu 
beſuchen. Mehr als im Altreich, wo die Lanz 
desbühnen im Grunde genommen nur die Lille 
ten zwiſchen vielleicht zahlreichen Städten mit 
großen ſtändigen Theatern auszufüllen haben, 
fällt der Landesbühne im Wartheland die Auf“ 
gabe zu, in jedem und im beſten Sinne Kultur⸗ 
träger zu ſein, deutſches Bildungs⸗ und Sprach⸗ 
gut unjeren Voltsgenoſſen zu vermitteln und 
ihnen vor allem auch Freude und Entipannung 
zu I in einem Leben, das von ihnen wie 
jetzt augenblicklich oft genug noch den Verzicht 
auf vieles Gewohnte und Gewünſchte fordert, 
Gerade in dieſem Sinne wünſchen wir ber Lane 
besbühne Wartheland und ihrer Spielgemein⸗ 
ſchaft gutes Gelingen und viel Erfolg. 
Hermannsbad 

Nekorbbeſucherzahlen 

gü. Die Kurgaſtzahl im Reichsbad Her⸗ 
mannsbad hat im Auguſt bereits die 3000 übers 
schritten. Die Benutzung der Kurmittel hat 
ebenfalls Rekordzahlen erreicht. So waren 
allein im Sole⸗Schwimmbad an einem Tage 
1250 Beſucher und im Hauptkurpark auch an 
einem Tage 621 Paſſanken. Hinzu kommen die 
bereits mit einer Kurkarte verſehenen Gäſte, 
fo daß dadurch die Zahl 1000 auch weit über⸗ 
ſchritten wird. 


Welun 
Berufsſchulpflicht 

O, Durch die Einführung des Reichsſchul, 
flichtgeſetzes im Gau Wartheland wird grund, 
ſützlich mit Beendigung der Volksſchulpflicht 
der Pflichtbeſuch der Berufsſchule angeordnet, 
Es Haben ſich alle deutſchen Jungen und Mädel 
von 14 bis 18 Jahren Aue Anmeldung einzu⸗ 
joe Es iſt gleichgü 10 ob ſie in einem 
Arbeſtsperhältnis ſtehen oder nicht. Rn) bie 
Schüler(innen), die bisher die Berufs 1 
ſchon beſucht haben, müſſen ſich neu anmelden, 
Ausgenommen find die Jugendlichen, die voll 
in landwirtſchaftlichen Betrieben Eh . 
find. Die Anmeldungen für den Stabtkreis 
Welun, für die Gemeinden Eichenbrück, Urbach, 
Paſchen, Erzhübel, Nabwisdorf find im Berufs“ 
ſchülungsgebäude, Erzhübeler Straße 24, vorzu⸗ 
nehmen. 


Kempen 


Neuer Stabtgärtner 

um Stadtgärtner für Kempen wurde Pg, 
Hoffmann aus Kaliſch beruſen. Damit hat ein 
Fachmann die gärtneriſche Geſtaltung ünſerer 
Stadt übernommen. und dürfte ſich das äuſsere 
Bild unferer Kreisftadt Bald wandeln. Großen, 
Wert wird man in Jutunſt auch auf die GM 
ſtaltung der Vor⸗ und Hausgärten legen. 

En n und Schmudanlagen find geß 
plant. 


Das gab es noch niemals in Treumeiler 


Weftfalenmädel im Ernteeinſatzlager eroberten ſich die Herzen des Dorfes 


Nun iſt es ſchan vier Wochen her, ſelldem 
in unferem Ort Treuweiler das Ernteeinſaß⸗ 
lager errichtet wurde. Acht Angehörige der Sur 
ſendgruppe des Deulſchen Frauenwerkes aus 
Ben Gau Weſtfalen⸗Süd find zu uns gekommen 
und haben in beſcheldenſter Weiſe im alten 
40 ebäube Quartier bezogen. Soviel Leben 
un riet ſaben die alten Mauern bier 
ſes Gebäudes weiß Gott wohl noch nie kennen 
gelernt, Und wir Treuweilet? 

Schnell hat ſich die Nachricht von der Exrich ⸗ 
tung diefes Erntelagers herumgesprochen. Ja, 
was ſollte das wohl bedeuten? an war ber 
Meinung, daß es 50 um einen Arbeitstrupp 
handle, Bir gegen eniſprechenden Lohn evtl. Mi 
der Ernte zu 18 bereit wäre, Mie, Sie ber 
kommen gar nichts für Ihre Arbeit!“ war eine 
zögernde Frage aus ſtaunendem Herzen. „Und 
Sie find gewiß aus der Landwirlſchaft?“ Aha, 
eht ſchien man es erraten zu haben, Es han⸗ 
gelt ſich um Frauen, die aus dem Reich zu dies 
fer Arbeit abtommandierk worden find. Auch 
nicht? „Ganz freiwillig haben Sie ſich für die⸗ 
fen Dienft im Oſten gemeldet?“ Immer größer 
wurde das Staunen, als bekannt wurde, daß 
dieſe 1 0 755 ihren „Urlaub“ dazu ausnutzen. 
hier Erntearbeit zu leiften. Wäre es nicht im 
Gebirge, an der See oder ſonſtwo beſſer ge» 
weſen? Ausgerechnet nach Treuweiler! 

Schnell waren alle Helferinnen dieſes Ein» 
ſatzlagers unter gefhidier Leitung von Ron. 
Hesel Boeſe auf deütſche Bauernhöfe verteilt, 
Mas ſich nun in den vier Wochen zeigte, war 
unerwartet, Mit lachenden Herzen und jeraen? 
freien Mienen zogen biefe Mädchen täglich im⸗ 
mer wieder an ihre ihnen wirklich ſchnell ver« 
traut gewordene Arbeit, Wille und Fleiß haben 
Über ale Unkenntniſſe hinweggeholfen und ſelbſt 
bie fachtunbigfte Bauernfrau mußte die gut ger 
leiſtete Arbeit anerkennen, nachdem der Baller 
längſt ſeine beſondere Freude über dieſe lachen⸗ 
den Herzen empfunden hatte, 

Das ganze Dorf iſt wie verwandelt, Vom 
jüngften Einwohner bis zur älteſten Oma ſpricht 
jeder nur von dieſen Angehörigen des Ernte⸗ 
n e Das gab es noch nie! 

Am letzten Sonnſag war zum „Fröhliche 
Dorfabend“ in das Lokal von Weiß eingeladen 
worden. Eine Woche zuvor hatten dle Frauen 
des Dorfes ſchon einmal die Geſangskunſt ihrer 
neuen Helferinnen kennen gelernt, die Kinder 
55 längſt, was Tante Lieſel alles kann. 

Nun war es endlich ſoweit. 11 Erntezeit, 
die ja jeden über die Kräfte hinaus in Uniorum 
nimmt, waren alle aus Treumweiler zum „Fröh⸗ 
lichen Dorſabend“ erschienen. Als Güſte trafen 


aus Kempen Kreisleitex und Landrat Neumann, 
die Kreisfrauenſchaftsleiterin Gonſchorel und, 
die Kreisamtsieiter Koch und Wagner eil, 
Ortsgruppenfeiter Bosdorf war glüdlid, eine 
jo her; 0 he Gemeinſchaft Segrihen zu können 

Jan peach der Kreisleiter. Alle hingen an [el 
nen Lippen, denn was er jagte, war jedem aus 
dem 10 ben gesprochen. 

Nach den die Zuhörer packenden Worten fand 
ber erſte Teil des „Fröhlſchen Dorfabends,, [elf 
nen Abschluß. Run bemühten fih wieder beſtens 
die Mädchen des eee In went 
den Minuten brauſte anhaltender Beifall buzd 


en Saal, Hell strahlten die Augen aller An’ 
weſenden, Es wurde vorgefefen, gelungen um 
geſchunkelt. Das hatte man den Treuweiler 


nie zugemutet, Wieder halte Lieſel Boeſe DIE 
Leitung. Und ſo wie ae und Anne, Lulſe, 
lde und Helene aus den Reihen ihrer Getreuen, 
gatte fie auch olle Erſchlenenen an der Steſpeß 
oder beſſer gejagt am Herzen. Viel au [one 
verging der Abend. Das gab es not iel 
Als der Beifall nicht enden wollte, gab en, 
Boeſe die Erklärung ab, daß alle 9 e, 
derkommen würden, das macht den Al Kur 
ſchmerz leichter. Sonſt werden wir unt lic, 
1 rl num wieder in euer ſchönes Weſtfaleg, 
land, denkt oft an uns zurück und jeib verft 
chert, wir werden euch ebenſowenig vergefle, 
wie wir euch von Herzen dankbar find“, 0 
ſind die Abſchiedsworke au 
ehrlich⸗deutſchem Herzen. 


Sg ir nit ion 


Deuſſche Wrbeitsfront, Rreismerlung Sipmant, 
best. Ban ge 10 he beer DH 
efprehung der Drtsobmänner ftatt, Es finb da, 
Araoen noztübriugen, bie einer Klärung ede 
ie Drlsohmänner wollen in einer vorhergehenden 
Selpredung ihrer Stäbe die zu klärenden Frag 


legen, 
ſeſtlogen, Done af, 
‚ribericusftrafie Hari 


der Treuweiler 


ter, 
Witarbelterinnen des ©. 


ent tie Heike ee 2 


. ver 
„„ Die, Kerſeangeßärlgen des ais Kg. MAL ie 
nel RA lien 10 Uhr, in der Mee, 
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e Fee 
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nen miffen dieſe Woche ausfallen. 
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N. Ich sucho zum nofortigon Anfritt oder sphlerz I D ame 
chen 1 perfekt 1 für Kartelarboiten zum möglichnt sofortigen Ein R 
en in 1 850 Ae Stenotyplakln, tritt in Dauerstellung gesucht Angebote mit band. Wollen Sie 
1 goschriobonorm Lebenslauf, Gohaltsanspruch und 
1 alt 1 zuverlässigen ‚lagerverwalter, Eintrittstormin erbeten un Spa re n 7 
n d Gominsbraneho vertraut Is 4 
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en wie von einem Textilunternehmen gesucht, unkers-Diesel-Doppelkolben 
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Suche perfekte Genen ift. Tobi m rauchen Sie einen 
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hoffe yon, extiivaren aler Art, Io 4952 an die Lg. 269 Veh wenig gebrauch, zu 
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einzur Ingenſent ſucht gut mödt, Zim mit Geverator, sahr oed erhalten, 
eine tür Deutscher Tischlermeister [ner in einen modernen. Haufe, Asttagen uları Wilhelm ieder, Mam- 3 
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gebraucht, 50—100 PS 
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h, eine Büroleiter Vienanniläbier Ulkaateeiair Golbene Herrenfpindeluhr mit 
tm, Peg e 1 TUNDOgENBTALOTSAIZ || anttntnhan tt ie ob a denen dei R. Parkett: 
em auf 1200 , = 3000 vol 1, Ganerator ||] u wunic wirb Tolortabgenon. j|TaN!ting, Kaufe gotbenen ien. U e 
ae ars im. A, Ehmidt, Str. der 8, Aries 21, (ring don Privat, Juſchpſſgen en, Wachsen u, Böh- 
en fand 150 Ua, Im betriebafählgen Zustond Huf 142,50 unter 4944 an die 92. 0005 nern. Linoleumfusaböden, 
l 5 ue e Ham- Shine, Stinderfpielzeug, N Fenster in 
l wen, Junger tüchtiger bara-Poppenbütil, | Am "Schulbarg, r Läden, Büros, Fabriken, 
u dur ff S Behörden, Geschäftsbäusern 
ler g. Textilkaufmann Kinderwagen zu vertaufen Ey] Kraftwagen I Privatwohnungen usw. 
ent 15 Alden Gel At bote aner ihpaulen, Grüberberaftr. 29, W. b.] Opol, Ford, DEW, gobrauchte, Ich möchte: mich mit eee 
we 0 an. Beit mie neuer Auflegematraße, gut srhalteno Schreibmaschine | aureinigungsarbelten bel 
anne | Ken aa uni van] e e e eee 10.000 RM. 1 re 
6, SUDEE 0 Viegeſofg zu verkauſen, Luther] RLB., Ortsgruppe Kutno evtl. auch mehr Glas: und 
eiten tonifionsverkretee ſucht gute] Biege 1 verlaufen, ⸗„Juthe „ Ortsgrupp e dane OTTO BIGOTTE Ge 
Ste | W e erden. ons eat? eee ee nabend, Maler 
1 u N - 
el 
ab Pal: 
95 - 3 
köſtaich. 
Minuten 
b elfte 
ergeſſen, 
ler aue d . . . 
nach dem Vorbild der ersten Handarbeitszigarelle. 
DAN. 
papa 
un ale n d 
Fe war ımmer rund, 
gehenden | N 
55 il di F t die Gewähr fü 
nee well nur dieses Forma le bewann Tur 
0 89, 
© Marl | A ht i h “n: 2 0 
et eichten, gleichmäßigen Zug bei voller 
et. DON I 115 . 
55 tung des köstlichen d A bietet 
11 75 i 2 Entfaltung des köstlichen duno- Aromas bietet. 
„lg ner 
2 weile k 
* 
ec 
nen e 
eller! 


Am 26, Juli 1941 fler getreu feinem Eid 
auf Führer und Fahne bei den Kämpfen im 
Oſten unſer geliebter Sohn und Bruder, der 


Mann 


Erwin Reinert 


aus Rabjebojh 
im blühenden Alter von 22 Jahren. 


In tiefer Trauer: Ole Eltern und Schweſter, 
die Brüder, „ 3. im Felde 


＋ 


Schmerzerfüllt Bringen wir die traurige Nachricht, daß mein 
lieber Gatte, unſer treuforgender Vater und Schwiegervater 


Mak Julius Fieliniti 


im Alter von 65 Jahren nach langer Krankheit am 12. Auguſt 
ſanft entſchlaſen iſt. Die 180 findet am w 
dem 14. Kuguft, um 17 Uhr vom Trauerhaufe, Füſſener Weg 
(Grazer Straße), aus auf dem alten katholſſchen Friedhoſe in 
Cffigshaufen ftatt, 

In tiefer Trauer; 


Die Hinterbliebenen 


Schmerzerfült bringen wir die traurige Nachricht, daß 
am Dienstag um 4 Uhr unerwartet und plößlich unfer 
einziges, herzallerllebſtes, goldenes 


Polerthen 


entſchlafen iſt, Die BEER TUNG findet Dinnerstag, den 
14. Auguſt 1941, um 15.30 Uhr vom Trauerhaufe, ae 
fenftrage 56, aus auf dem alten evangeliſchen Friebhoſe 


ſtatt. 
zn tiefem Schmerz: De ellen, Olle Schul 
Großeltern, L. Moppe und Schüß 


3 nebjt Nraropmukler und Kindern 
Litzmaunſtadt, Hannover. 


Am 8. August 1041 verunglückte tödlich in treuer 
Pflichterfüllung der 


Ortsbaueruführer 


Edmund Jung 


aus Wola Zaradzynſta. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten, 


gez. Stengel 
Kreisbauernführer 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, 
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Dienstag, 
dem 12. d. M. unſeren herzensguten, treuſorgenden Vater 
und takt guten Großvater, Bruder, Schwager, 
Onkel und Vetter 


Emil Hempel 


nach langem, ſchwerem, mit Geduld ertragenem Leiden 
im Alter von 74 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzus 
berufen. Die Beerdigung findet am Freitag, dem 
15, d. M., um 16 Uhr von der St.⸗Johannfs⸗Kirche aus 
auf dem alten evangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


+ 


Von ſchwerem Leiden erlöfte ein ſanfter Tod meinen 
teuren Gatten, unjeren treujorgenden Vater, lieben Sohn, 
Schwiegerſohn und Bruder 


Guftav Franz Spahl 


Bädermeiſter 
im Alter von 97 Jahren. Die Beiſetzung der ſterblichen 
Hülle unferes Eniſchlaſenen erfolgt am Freitag, dem 
15. Augult, um 17 Uhr von der Kapelle des alten evan⸗ 
geliſchen Friedhofes aus. 
In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen 


& Unfer Dierk hat ein Schweſter⸗ 
den bekommen 


Ss Eugen Althaufen 
48 und Frau Margarete, geb. Seyffert 


Aiymanntadt, den 12, Auguß 1941 


Maßgebende Strumpf-Spezlal-broßhandlung 
bat n Lohmäarbeit u vorgeben: 


es. 4000 Dtzd. kunstseldene Damenstrümpfe, 42 

bis 51 en, 8000 Dtzd. wollene Kinderstrümpfe, 
Maschine, ca. 2000 Dtzd. lange oder 
dorstrümpfo, 12 bis 23er Maschinen. 


Friedrich Naumann & Co, Wittgenstori b. Chamnltz/Sachsen 
Lest die I. Z. 


Achtung! 


AUERGESELLSCHAFT AKTIENGESELLSCHAI 
Vertretung lo: dos Wartheland: ALEXANDER WEBER. Posen. Bismarckstr. 8/9, Famsor. 48-13 


BERLIN N 63 


Oft ddow 


‚Kufeke' hält ea verspricht, Dag atii 

I meinen Kindern aclbst erfahren. Sie aind mit „Kulche” 
zu gesunden, 1555 ‚Kindern herangewachsen, Verstopfung, 
Blähungen oder Durchfall henne ich bei „Kufche” nicht, 
Ich empfehle immer gern „„Kufche", 


der Warenart, Tag, Namen und 1 des Einzel“ 
jändfers an das Ernüäßrungs, und Wirtſchaftsamt, 
jabianice, Waſſerſtraße 60, zu erftatten, 


Pabianice, den 14. Auguſt 1941. 
Der Lanbrat 
des Kreiſes Ball 
Ernährungs und Wirtschaftsamt 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kaliſch 
Eſerzutellung für die Winterverſorgung 


Neben den auf die Elerkarle zur Ausgabe gelam 
genden Eiern werden ſedem 


Samilien- 
Anzeigen 


gehören in die 
Litzmann, 
ſlüdter 
zeitung 


Kaufe ständig 


Möbel, auch einzelne, Herren- 
und Damenkleider, Schubs 
Teppiche, Felle, Porzellan usw. 
Gebrauchtwarenhandlung 
Buschlinie 127 


Lebensfrohe, vielfeitig 
fierte Berlinerin 


meinte Bildzujhriften unter 
die 23. E 


intereſ⸗ 
Anfang 40), 
ſucht Lebenskameraden. Ernſtge⸗ 
4945 


997 


Nr. 248/41. 


eker mit Schlleßun 
Rheinländer aher Erne. der Abteilung Balke goon 


Anfupg 50, 10d., groß, schlank wünscht 
Bekannt. olnor netten Damo ble 24. J. 


hellbl., mindest. 1,70 mn groß u. n U 
wee eee Le ee den 


Nicht Vermögen _entächeidet. Zu- 
schriften nur mlı Bild unter Aftl.an [| zing’Strahe 4, nom 14. bis 16, 


Hauptpostamt Lien (pontlagernd) 


[ Verloren ) 


Meichskleiderlarte auf den Nas 
men Olga Menzel, Ulrich⸗von⸗ 
Hulten⸗Straße 202, verloren, 


Ausweis der Deutſchen Volks 
lite 540 480, pol. Anmeldung der 
Amalie Kart, Danziger Str. 08, 
W. 8, verloren, 20007 


Goldenes Armband zwiſchen 
Scharnhorſtſtraßße u. Blücherplaßz 
verloren, Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben bei Helle, Scharnhorſtſtr. 
00, W. 6 20920 


h.$: 


Schreib- und 
Buchungsmaschinen 


Spezial-Reparatur- Werkstatt 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse IO 


Büromaschinen 
Organisationsmittel 
Büromöbel und Zubehör 


adjehnitte 
A. An Deutliche: 


Fleiſch oder 


it 1941 einſchließ⸗ Die 
lich für den Publikumsverkehr geſchloſſen. 


Litzmannstadt, den 18. Auguſt 1941. 


Der Oberbürgermeiſter 
Grnährungsamt Abt. B. 


Lebensmittelzuleilung für den Kreis Laſt 


Für pie Woche vom 18, 8. bis 24. 8. 1941 kommen Sale b 
gegen p der für dieſe Zeit gültigen Karten ⸗ 
er Lebensmittelkarten zur Werteilung: 


1. a) auf 0 ef D Abschnitte IV D 24 
400, leiſchwaren; 


. a serforgunge? 
beredligten, in ber, Seil nam IB; 6. Bis gau 11 
10 Eler ale Vorgriff für die Winterverſorgung zum 
Einlegen zugeteilt. 

Die Ausgabe der Eier erfolgt auf den Hölhnitt 


Wegen ben OHR REN die 11 050 A 25/26 der 2 6 00 D für Personen über 6 Jahre 


Ernährungsamt, Hermann- Gh für 1 bis in 6 


die acer ehr auf den Mäiduitt SZIC 10 20/28 der Felle D 
abrent. 
Eier dürfen nur von der Verteklungsſtelle ber 
zogen bzw. geliefert werben, bei der ber Verſorgungs⸗ 
regie ven Seellapfäniit aner Giertasie. ide ben 
20. Berjorgungsabihnitt abgegeben bal. 
Selbſtverſorger für Eier, d. h. alle Hühner und 
Entenhalter, Haben feinen e auf pieſe Sonder, 
teilung, auch wenn fie im Beſißze einer Fettlarte 
ind, al beren Sondetabſchnitte die Ausgabe erfolgt: 
m’ Mihorguch zu verhindern, wird hiermit angeord, 
ner 8 alle Selhſtverſorger file Gier, die im Bent 
einer Mettfarte find, bei ber nächten Rarlenausgabe 
die Kürbis Glerruleitung Beftinmien Aöjnitie d 
und SZ K 10 2/0 für alle Haushaltsangehörigen Den 
ad ae mien ve aden eh 
Beauftragien aushändigen müſſen, ver alsdaun dei 
Namen Pes Haushaltsvorftandes dee vie Zahl def 
abgelieferten Abſchitte in einer Lifte verbucht 


chte auf Bogen aufgeklebt Ipäleltens bis zum 
26. 8, 1941 abweichend von dem übt: 


Die Kleinverteiler haben bie 1 1 en Ab. 
b) auf, Heede für Kinder bis zu 6 Jahren ficht dem Ernährungsamt, ſondern dem Großhändlet 
Abſchnitte IV 2 


ſchen Verfahren 
abzugeben. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung der Reichspofldirekllon 


Die Berichtigung Nr. 2 nebit Ergänzungen zum 
Somimerſahrplan der Kraſtpoſten des Warthelandes ift 
erjöjienen und ab 15, 8, 1941 gültig, Dieſe enthält 
gleichzeltig auch die am 15. 7. und 1. 8, 1941 in Kraft 
getretenen und bereits öffentlid betanntgegebenen An. 
derungen, Die Einzelheiten find bei, den dieuſkleiten⸗ 
ten Woſtämtern und den Wagenfühtern zu erfragen, 
ſowie aus den Aushängen an den Halteſtellen zu er 
jehen, Für Inhaber von Taſchenſahrplänen find G 
gungen bei den dienitleitenden Poſtämtern erhältlch. 
Ab 15, 8. 1041 wird die Kraftpoit „Schrodg - Pel⸗ 
fern -Reichwald“ eröffnet und verkehrt wie ea 
Donnerslage, fonnabends und ſonntags ab Mei: 
fern, Poſt 7.00 Uhr, an Schroda, Markt, 8.20 Uhr; 
ab Schroda, Bhf. 20.00 Uhr, an Peſſern, Poſt 21.30 
h 


hr. 
Dienstags und freitags ab Veifern, Post 6.10 
Uhr, an Kreupdorf 7,30 Uhr (Anſchlaß nach Konin 
ihr); ab Kreugborj 20,00 Uhr, an Peilern, 
oft 21.20 Ahr. 5 
Die Kraſtpoſt Nr, 19 „Grenzhaufen—Peilern“ ver⸗ 
tehrt nur noch montags und mittwochs. 
Der Wräfibent 
der Meimspolibireltion Polen 


Achtung, Rüchwanderer! Wolhynten⸗Galtzlen⸗ 
und Naretodeuſſche 
Der 46, Anſiedlungsstab, Städliſcher Einfab, führt 
in der Zeit vom 18. bis 21, Munult 1941 Im Stteife 
Mortbrilten die Erfaflung mit anſchtleßender Rad: 
betreuung aller Im 
BE ERS deen d de erden 
wohnenden galizien., wolgyniene und nareupeuſſchei 
En een en Alcwanderer hund, Die Exfolfung fin 
det in den Städten 
MWaribriden, Tonningen und Mühlental 
ftatt, und zwar in 
Wartbrüden am 1. Lupuft 1941 Bucftabe A, B, 
€ D. E, F. G, ö, J. K. 
am 0, Stuguft 1g e 8 M, N, O. , Qu, 
6, K. il. 1 
im Sandralsamt zin Leinen Saal, 
Tonningen am 20. August 1941: Buchſtabe A—3 
Im geuerwehrlaat, 


Mühlenthal am 21. August 1941: Bucltade A—9 
im Hotel „Deufices Haus“, 
An Dielen Tagen haben ſich die  Haushallsuor- 
ne, ones jofern Diele verhindert find, deren geſeh. 
iche Bertreler zu ben vorſtehend angeführten Zeiten 


neee 
le öffentlichen Dienſtſtunden find an den genann⸗ 
ten Tagen von 9 bis 17 Uhr. 

Aber folgendes wird Auskunft verlangt: 

Namen, Aer und Nücktehrerauswelsnummer aller 
Fanal, ‚Berufsausbildung, Verdzenſt und 
Arbeitsstelle eines jeden voflberufsläligen familien 
mitgfiebes vor ber Umſteplung, und jeht. Amfah 
eigener Betriebe vor der Umfienfung und jeht, des« 
gleichen bie Wohnungatage, 

Für vie Erjajjung haben die Umfiebler füntlide 
in ihrem Be befindlichen Umfieblerpapiere, wie 
Nüdteprerausmels, Einbürgerungsurlunbe, Dsftarte, 
Bermögenslifte ufw., von allen Familienangehörigen 
vorzulegen. 

er es verfäumt, ſich zu dieser Erſalſung zu mel, 
den, wird in die abſchlleßende Rückwandererkarlel nicht 
aufgenommen und kaun damit Rechten verluftig gehen, 
die ihm als Rüdwanderer zuſtehen. 
neh e — Sifmannftadt 
Städliſcher Einſaßz 


geb. Dietrich 
44 Oberſturmbannführer 


Berichtigung 


In der am 12, Auguſt veröſſentlichten Steuer 
anordnung muß es unter 9 22 Abſ. 2 helßen: 
Durch Einspruch und Beschwerde wird die Ver⸗ 
pla ed zur Zahlung der Steuer nicht auf ⸗ 
oben“ 


anftakt Llgeds ben 
Amtliche Bekanntmachungen 


‚ser Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Ar. 2 /. Schlleßung der Vezieföftellen 


Wegen der Ausgabe ver Pebensmitteltarten bleiben 


alle Bezirleſtellen des Ernährungs: und 1 
amtes am Sonnabend, dem 10, Auguſt 1941, geſchlollen. 


24 
200 g Fleiſch ober Fleiſchwaren: 
2. auf Zeitlarte D 1. 8 11 Bu 9 
10.A 10:8, Nöignitie B A 26 
2²⁰ N 
9, auf 
5 à 10,g⸗Abſchuktie D WIV 20 
5 g Butter; 
4. auf Nahe D Wöthnit 2 420 
Jucler: 
5. auf Nährmttteltarte D Aeſchni N 8 20 
400 g Nudeln 5 
6. auf Nährmittelfarte D Abschnitt Ho 8 26 
100 m Kunfthonig; x 
7. auf Nährmiktelfarte D Abschnitt Ma 4 26 
100 g Marmelade; 
8. auf Rährmikieltarte D Abfhnit O 3 26 
2 Siiic Brühmürfel; 
9. auf Nährmitieltarte D Ahfhnitt SZ 7 20 
2 Stüd e 
10, auf Nährmittelfarte D Abſchnitt SZ 8 26 
1 Beutel Puddingpulver; 
B. An Polen: 
1. a) auf Flelſcharte P. Abfchnitte P IV 26 
350 leiſch ober Fleiſchwaren; 
b) auf Ktelinfarte PK Mblhnitt DIV 26 
100 g leich ober filed waren, 


el 
. auf, Betifarie 3 10:g-Nbihnitte und 4 A 5. 
ee P IIV 20 


70 g Speſſehl, 

„ auf Fetkarte PR Abſchnitt PK IV 26 
50 g. Speiſebl; 

„auf Nährmitleltatte P Abschnitt Z 4 26 
30 luder; 

auf Nänzmiteltarie P Abſchnitt N 4 26 

100 b Sago: 

6, auf Nähemfttellarte P Abschnitt Ma 4 


100 g Marmelade. 
7. auf Räbemfellarle P Abſchnitt Ho 4 26 
100 g Kunſtbonig. 


5 = " üntichtungegegenſtän 
Die Belleferung des Karlenabfhnittes erlicht mit 
ee den Absehen en und] a a e 


dem letzten 1755 
in der Preſſe bekannkgemachten Iuteſlungswoche. 


Die in ber e ee Lebens. 


miltelmengen find unter allen Um 


nden von den Ei 
ſchlägigen Einzeſhandelsgeſchä 


Watengai 
en. 


Sängig, u ma 
Be e einzelne Verbraucher nicht oder nit 


ulter; 
elllarle De Abſchnftt Bu 9 D IV 26 und 


joe in der Verbrauchs⸗ 
woche aal e Es iſt unzuläffig, den Einkauf einer 
tung von der Abnahme anderer Waren ab- 


Die Sonderzuleilung gilt nur für ben Bereich des 


D IV 26 und Hiefigen Ernährungsamtes, 


Kaliſch, den 11. Auguft 1941. 
Der Oberbürgermelſter 
— Emäührungsamt B — 


Bekanntmachung 
über die Anmeldepflicht bezüglich Wohnungs⸗ 
eineihtungsgegenfländen aus früheren polnie 

ſchem und jüdiſchem Beſitz 
1. Alle Wohnungseinrichtungegegenſtände aue fü 
ſchem ober polnischem Beſig im Slaptbeztet Kaliſch fd 
Fer $ 2 der Werorbnung über die Behandlung don 
ermögen der Angehörigen des ehemaligen Policen 
155 vom 17. 9. 1940 zugunſten der Olabt beſchlag 
nahm, 


0 
nn 


ger 


Verwaltung 

Eine een 5 
Eine Aumelvepflich 1170 
601855 die von der Stadtverwaltung gekauft worde 
m 


f 0 
III. Infolge der Beſchlagnahme zugunften der Star 
Kaliſch find mit Polen und Suben e geſchloſſene ber 
eignungsvorträge jeder Art unmitfam. 0 
IV. aber Ti of der Belstannapme Wohnung 
e von Polen oder Juden o, 

20 der Polenvermögensveron 


nung. beftzaft. 


| werden muß, 


{N 
die htm Hehe 
wit. 


e Kaliſch, den 5. Auguſt 1041. 
.Ibeflefert werden, iſt fofortige Meldung unter Anga! 


— Der Oberbürgermellle£ 


Glücklich, dor Mann mit BESSAPAN! 


„BESSAP, 


DER GUTE 


VOIGTLANDER- FILM! 


8 
eee 


Ar. 224 8 


I ipmannftädter Zeltun Donnerstag, 14. Auguſt 1941 Seite 9 
1 2.-Sport vom Tage Wirtschaft der L. Z. 
Das waren Litsmannftädter Jungen! Die Reichsmesse Leipzig im Dienste des Handels 
Die Wartheland⸗ il. zelgte in Berlin zahlreiche vorzügliche Leiſtungen Von 31. August bis 4. September 1941 
A Serintelen Ihon, bap die Dugenbiehäts Dreifprung mit 1928 m, Hatte aber Im niot acer: ME Mues n bes Krieges muhte der asfumle ke le Hihfunanaßme mit ben Segistter alp 
100 eten des Warthelandes beim Wergleichstampf teten Probeſprung fogar 13,71 im erzielt. beutfhe Produktionsapparat auf die wehrwieſſchafle Er wird künftig als vorgemerkter“ Kunde mit an 
30 fünf Aae ee am vergangenen Wochenende Unſere Werſez enllraden den Erwartungen, hät lichen, Notwendigkeiten ausgerichtet werben; die Wer erfter Stelle ſtehen. Die eine Reife zur Neichsmeile 
| dem elhsipottfeld in Berlin fih hervor (en allerdings mit Miller wahrlheintih noch aller. bürjniffe des Strieges find an vorberiter Stelle zu erieht zahlreiche Weihäftsrellen nach den einzelnen 


1 gen ‚gelölagen haben, wobet die beiben e hand Punke, mehr erzielt, Berg übertraf ſich im befriedigen, Eine unvermeidliche Felge war eine NWroputiionoftätten und gibt auherben einen voll 
It ler Berg und Kufel mit neuen Beſtielſtungen peerwurf ſeloſt, denn er belegte mit 50,85 m in Verknappung ber Verbrauchsgilter für ben jun fomıneneren Überblick über das Verbrauchsglltexange⸗ 

| Umarien konnten. Hlnier Berlin, Brandenburg und Ditfer herborragenden Gejellihaft den erften Mlah, Drbazl, „Der ‚elnfehenbe Wiannel an, Yrbeitsiräften hot Des Allreihes. Damit It Die Reihomelfe 
en endete das MWartheland auf dem vierten Plag hatte zudem einen ungülligen Wurf von fait a m. and eine ar fame Anwendung der zur Werlügung welentlicher Faklor für eine enge MWerbinbung 
mi 5 dal An achter Stelle landete Haack (Poſen) mit 4% m en 'ohftoffe bedingten allgemeine Einſchtün⸗ Handels der neuen Reichogeblete mit den Induftrier 

1 Düner (Sihmannftadt) unfer vielfeltiger 15 ee e Im Aus | Mgen Auf Grund dieſer Genebenhelten werden bie firmen im Nltreic S 
m Hille nat in fonftigen Leistungen erteſchen und Lacta und der Drang dach Ware für den zivilen Ein Blldfeld Über bas unmittelbare Gefdäfter 
fal und im Hammerwerſen Jungen heraus, lieb mit 12,11 n Vierter während Babinowſti mit Verbiauch immer größer, Mrühere Lieferſiemen, die ſutekeſſe hinaus bieten dem Handel gahlreſche Son. 
ee werben muften, bie ſich In unlerem Gebiet 11,24 m an Gtelte dag. Im Disfuswerfen hielt ſch genenmärlig mi der Yerltellung trlegswidtiger Er. derihahen auf ber Relchemelſe. Die auslänhilhen 
K icht in dleſen Diſzipinen betätigen konnten, ſo Belo w (Lihmannitadt) ſehr gut, denn ſeln 4. Plaß side beschäftigt find, fallen als Bezugsquellen Follsktivausſtellungen gestatten, /Yerlinwaren und 
und 9 Geſamforgebnie mehr als aufriebenftellend mit 34,76 m iſt beachtl 15 e zweiter Mann des füt den Handel aus, Der K muß deshalb be⸗ Ss fremder Länder kennenzulernen. Unter den 

EN eröffnet für die Zukunft vie beiten Ausfihien. Warſhelandes kam der vielfeitige Rademacher (Mole müht fein, ERNEST 6 

erg felche am nächſten Sonntag ſtein) hier mit 39,82 In an . Stelle, Bliebe noch das damit er bie bei Ihm auftretende Nachfrage im Rah: die Niederlande, Schwaven, Norwegen, Dänemark, 
Men das Gebiet Ostpreußen in Königs« Hammerwerjen, das Rademgcher ebenſalle betritt men ber kriegsbedingten Gegebenhelten beirichigen innert, die Stowafel, Kroatien, Bulgarien, die 
g, wird dies jebenfalls bewelfen, und bel dem er mit 84,70 m fid ſehr ordentlich hielt, kann, Weitere Echwlerigfelten enstehen ihm durch Schweiz, der Iran, Ungarn, die Türkei, Stalien und 


n ausfindig zu machen, ausſtellenden Nationen befinden ſich u. 


. Belgien, 


Ki den Käufe betätigte ſich ber Eindrud des Cs lanpte jebenjalls auch bier noch zum . bie Ar Nelfemöglihleiten und die Ein, Spanien. 

Wbleisfportwejens, paß wir hier ben e nach hi Ihrump ung bes Wertteterapparates, womit eine stri 

DAL ganz nefcafjf haben. Sp murben über 100 m Gunder fjaegg lief Weltrekord Lockerung ber Verbindung zu den einzelnen Produl⸗ Aus der Textilindustrie 
ese n (ßojen) mit 11,8 Sek. Udter, wäh. 99 eho tionsfirmen verbunden ik In der Muffihtsratofigung der Deuſſche Walen, 
Mb Sreioler (Leolan) in genau 12 Get. ben Am Wochenende wurden In Stocholm die ſchweple Die Entfheldung der maßgebenden. Stellen, die waren Manufaktur Ach, Gallderg 4, Schl, wurde 


lag bels f R ühre Bi N 

ale. Der Sieger Mladet (Mien) ſchen Leichlathielitmeſſterſchaften ausgetragen, bel ſelchomeſſe auch Im Kriege dürchzuflühren, Toll nicht die Bilanz für das Geihäftsjabt 1040 ſeſtgeſtellt. 
e genau 11 Gef, 7100 Immerhin den 0. wie enen es zum Tell The 1 Belftungen 50 Im zuletzt dem Handel die Abwicklung der; pie e Ste zeigt nach 521 816 (1. V. 40 118) %% Abſchreſ⸗ 
alte der Junge Seidel (Samter) Aber 400 m in 1500. Meter Lauf wurde der fei 1096 de, dung In ber Binnenwirtihaft erleichtern, Durch die dungen und, einer Juſührung von 225000 %% zur 
901 Set, Plate (Moien) konnte über 800 m dies. ſtehende Weltrekord des Neufeelänbrs J. Lovelock Neidomelle Ii, die Orſentlerung Über das berzeitige geſaßlichen Rücklage einen Reingewinn von 015 108 
Dal den Llhmannftäbter Kum man ſchiagen, Er gebrochen. Gunder Haengn drückte vie Welthöchſt. Angebot erhalten neblieben. In einer brandenmäßig (1. B. 614249) % aus dem nach Tilgung des Vers 
wl te als 5. noch 2:00, Pein, während Kum. feiftung auf 64% Minuten. Er unterbot damit die ausgerichtete, umlafienden Wotenſchau findet dei ſuſtvorttagee von 70 % der HD. 310 231 AM 
Ant in 2:09,4 Min, einfam, Dafur konnte Kume Bei den Olympilhen Spielen In Berlin fle Siänbte In Yeipnip unter dem jahtreiden Sndufrlee zu e A. wurbe der Verlufluors 

8 ei 


Man ich dann Über 1600 m gegen Plate durchſeßen, Leiſtun 147 10 1 intel. firmen die führenden der meisten Berbrguchggüſer⸗ trag von 540 %% auf 326077 & gemindert.) Es 
Babe] le gell bes Klumannflähtere 4249 Dilhe der... etihken, en dc M e n e e deze Go heilt Die Nelgemtſie duch hie Jie: mch die Aentellunn einer Plocbende van de Al. N. 
a (8) denen 4:68 Min, von Miale (10), Im menführung der maßgebenden, Herren der Produk. 09/1) in Vorſchlag gebracht, Eine Stapltalberice 
gu enlauf Aber 110 im gab eo noch ganz ächtbake Leſchum und Scheele gefallen Honsjtätten und ber für bie i mal,  tlgung, kommt bei der Geſellſchaft nicht in Frage, 
* Mültate, denn Krieler (Leofau) bendlinte ale 9. > gbenben dla e eine miclige, üer den Im (A 4600 000 6% 
her Nu 17,2 Sel., während glei hinter ihm Doff- Zwel Meifter des deulſchen Sports haben Im Birtihaftsablauf, Die Manninfaltintelt der ausge 
Io Mann (Molen) auf 1 4 Set. tam. Fe an ber Dan h hc ee ee denn fer e eee d ee irtschaftlich zberl 
und, Kahn beifer fhnitt vas Wartheland Im Haute und Hane, Helnſch She ele, beibe vom neuer Erzeugmiſe geitatten bem Handel, fr bie Zur Wirtschaftliche Kurzberichte 
icht, en gen and. Mllefen ab, Im Gtabhorfprung 1 en Sc. Berlin, eilten den Heldentob, kunft Dispolttionen au treffen, Durch vie nünfline In der Aluffichtergteſthung, der Epinnltolfabeit 
al Quh (Mofen) mit 9,10 in den 4. Plaß vor t, Leſchum war als Lacie und Weit.  Drandenmäßige Unterbringung in den engelnen Zehlendorf LUG, Berlin. Jehienverf, würde, beichlofs 
— aner (Llhmannftadt), der mit genau 3 m auf Ipkinger ein bekannter Leſchlalhlel, der im Sabre Meffepaläften können in Leipzig bequem Pergleſche im der am 30. Auguft b. J. ftattfindenden Sig. bie 
Angel. et 5, Pla kam, Die ausgezeſchnele Lelſſung des 1090 mit 7,70 Dieter fonar den Guropareforb hielt, _liber e und Greisfngs her neeinten Mur  Merteltung einer Dielbenne, von 6 () Ca varans 
tsamt, dungen Kuſel (Bipmannftart) im Hochſprung mit  Dberfelbwebel und Oſſigtersanwärſer Hang⸗Helſſrich ter angeſtellt werden. Der e . urch die ſchlagen. Die HW. wird außerdem über eine Kapltal⸗ 
m würde schon gewürdigt. Es . dies auch ein Scheele gewann 1094 in Turin die Guropameiftere irlegsbedinglen Wroduftionselnengungen ebenfalls erhöhung von d auf 12 F RK beihlichen. 
euer Gaureford für die Männer! Aber Reid, im 400. MeterSHixbenlauf in der damals neuen für ben gallen Seklox angeregt worden, ſo daß auch Flle 1040 schlägt ber Aulfihiorat der Jule⸗Spin⸗ 
At genau fo gut ift die Leistung von Sch wider an von 59,2 Gefunden, Dreimal wurde ek im Kriege Neuheiten und viele Ausgleichsartſtel für nere und Weberei Kaſſel, Stallel, der auf den 20. 
11 Jen, er als Dritter 1,77 m dezwang und von 101 bis 1096 über die gleiche Stecke Deutfher Mangelchaxen auf ber Reichsmeſſe zu inden ud, August nach Kaffe einzuberufenden o, vie MWers 
nt cm höher sprang, als er ſelbſt geh It, Meister. Bezugebeſchrüntle Waren werden auch auf der Mefle teilung einer Dloldende von wieder 6% vor, Es ſſt 
ſtsamt Alben weiteren dritten 1100 gab es im Weltiprung nur im Rahmen der zuſtehenden Kontingente abger beabſichtigt, das Grunvtapktal von 984 0% AR zu 
vu Rademacher (Woliſteln) mit der famojen Im Rahmen der SKriegsmeifterihaften unſerer geben. berſchtigen. 
file von 8,46 m, dagegen kennle Babinomfki Handballipielerinnen findet am 7. , in Posen ein Air ben Handel dez neuen Nelhsnedlete erwählt In der HB. der Necenla Wirt, und Mebwarens 
lesen) bier nit feine Tonftigen Leistungen erreie WVorrundenturnier ftatt,, an dem Sönigsberger TC, der Neichsmelle die befondere Aufgabe. den Anschluß  Jabrit A, Harlmannsdorf v. Chemnik, ift beihlafe 
en und, mußte mit 0,07 m und dem 9, laß zu. gegen DEE. Polen und La Danzig — Steltiner SE. a das beutice A e de au vermitteln. Der ſen worden, eine Dloſdende von unv. 5d zu Ders 
Reben fein, Rademacher würde nochmals Driiter Im Fiete jenige Händler wird im Vorteil fein, der bereits teilen, 
ng 
gelan- e 
unge, 0 
115 eckereJHarmeladen und Gelees selbst bereiten: 
ig zum > 
blchnitt BLZ fümbeer-Marmelade Johannisbeer-Ritmbeer-Gelee 
Habe 1 X EN Zutaten für etwa 3% kg Marmelade: 1% kg Himbeeren Zutaten für etiva 2 kg Gelen Zur Saftgewinnung: 750 g Johannisbeeren, 
arte D Di KR (vorbereitet gewogen), 1 Gropbeutel Dr. Delter „elier-hülfe*, 750 «Himbeeren, 760 h Waller. Zum Gelee: 1% kg (1½ / Saft, 1 Gropbeutel 
1 A I 1% kg Zuder Dr. Oetker Geier Hülfe“, 1%, kg Züger. 
in n 7 = n Die abgewogenen Johannisbeeren und Himbeeren werden forgfättlg perleſen und 
be pen n nach Belieben: 4 Eßl. Sitronenjoft oder 2 Ehl. Spelfecig. _ = hfhieit (alle Die Rüdilände weiter verarbeitet werben [ollen), Die bellen 
7 . Die Himbeeren werden ſorgfältig verleſen und entſtielt. Man wiegt vorher gewaschen und gut abgetropft. Darauf werben fie zufanmen In einem Noch. 
te und 8 die im Rezept angegebene Sruchtmenge genau ab, gibt fie in einen topf zerdrückt, am beften alt einem Holllampfen und unter Umrühren mit dem Waſfer 
Ar, Kochtopf und zerdrüdt fie forgfältig, am beiten mit einem holz, Bis lutz nor dem Kochen erhiht (nicht kochen ), Damit der Saft ablaufen lan, 
erfolgt Hlampfer, wird der Sruchtbrei auf ein aufgelpanntes Leinentud; gegeben. 
2 Man wiegt oder mit die im Rezept angegebene Saftmenge genau ab (gegebenenfalls 
get e ee e ed ene mit Waller ergänzen ) und gibt fie in einen Kochtopf. 1 
1350 e e An kabellen‘, Pflaumen Pie peitere Herftellung erfolgt nach der auf dem Grofbeutet gegehen £ 
37% . 5 d 15 5 
en den 
Heling 7 .. 
un beit 2 w 
ahl det mit D N) 2 Re Gelieı Sl SE, 
. “6 
en * 2 0 2 
1 Bezirksveriretung BRUNO DAWID, Litzmannstadt, Heruann-Göring-Sirasse 29, Fernrul 140-78. 
hänpter 
eich des 12 A 
r Berufskleidung 
iter N 2 h u 
15 Schürzen 
2 im Spezialgeschäft 
1 A. Schiller 
us im), Metie Litzmannstadt, Danziger Straße 86, Rut 104-11 
ri fi 
eiue Frankfurt/M. — Posen — 
beſchlag Litzmannstadt fi 
gte und führendes Ein glücklicher Menſch 
ie 8 
oben Spezlal-Unternohmen für — 
\htunge* 1 Seine Verdauung und Ausfeheldung gehen 
0 9 05 4 maschinelle geregelt vor fich, 
Ju! * 2 und zun 
ge damenmäntel n ae e e 
0 * * draantsmus hängt aröhten« 
e alles fasche Formen; tadelloser Sitz, 5 Konig Heinrich Str. 18, W. 6 100 bannen a. 
10 I dale Verarbeitung und niedrige Preise Auttrigo Yon answärla sue e e 
hon, worden ebenfalls ausgeführt una und bee Austen 
an fr Fachhaus für Bekleidung Werdau! man ſchlecht, 0 
ung If. fetten Ha nur au oft Manche 
rden une drüden, faures. Auftohen, 
e Ge Wläbumgen eln. Gehl die 
en 
won U oren bit Ausſcheldung nicht geregelt 
ginn u 5 3 Bor fi, 16 100 mani 
r* ſache durch Werſtopfung ver ⸗ 
ne fiber, tzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 98 urfadhte Weichwerden aal. 
g jule Ropſſchmerzen, Schwin. 
ahnung, Bel, e N 
bel, dt, Mervoſlicl, beftändine 
nsperofd“ B Il 1 | Mildiateit, Yeitteibiatelt wa, 
Wie bier Abbllſe ſchaſſen ? 
e | |Achtung, Baummwollspinner n 
cem unserem Hause, Moisterhausstraße 30, eröffnen h h 5 + grötgen In en Malle obes ker „eine Meine of 
DET und wir In diesem Monat eine zum Selbstanbringen mit praktischem Seitenzug was It Deo Srufben Sala? Vans einach eine 
Tien hen 5 ne I 8 rationelle Wetblndunn mehrerer Winerallale — Mar 
er Präzisions-Deckelwerkstatt und Patentfederwelle (Selbstroller) ihn, e e eee and eee ge 
Li 81 1 elanet find, die Tätlateit und Regelmäßlakelt ber 
eb aus erstklassigem reißfestem Magen, und Darmfunttionen aduftin su Beeinfluffen, 
eller 0 N 0 e und stehen mit Papier in Standartgröße Diele „täalihe kleine Dolld” forat file ſchnelle und 
ton gern zur Ver 


gung Vorbestel- 
ungen werden schon jetzt entgegengenommen 


QLAUSS a PFEIFFER, Hotartessr. 0, ut ; dl 


Vertreter der Fimo Gebrüder Otto, Krotzenfabrik, 
Leisnig J. Sa. 


leichte Verdauung und für regelmäßige Ausſcheldung 
aller Mabrunnselditände, Diele Gemoßnbelt out 
auf gur 8 G, taglich au Neben! And Wohlbefinden 
und robfinn find Damit get nacht au tencr bezahlt. 

Ney Arı n Salz It in allen Apoſheken und 
Drogerien exbaltlih, i. 3.70 die ta, 

Auel, Jager R, Bareltonffi, Polen, 
Märtifhe Straße 19/18 


'Adolf Freimark 


Litzmannstadt, Ziethenstraße 202, Ruf 110-57 


Glas- und Parkettreinigung 


Ruf 128.02, Duschlinie 80 
Ih. A. u. I. Schuschklewltsch 


Spielplan der Kismannitädter Filmthenter von heute 


Fur Jugendliche erlaubt ++ Bür Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Theater zu Lihmannftadt 


Stadtifme Bühnen 


Eröffnung der neuen Spielzeit: 


Sonnabend, den 6. September: 
„Emilia Galotti“ von Leſſing 


Sonntag, den 7. September: 
„Das Land des Lächelns“ von Lehär 


Große Vorteile 
bietet die Platzmiele! 


Auskunft und Anmeldung, wochentags von 10 

bis 14 Uhr und 16 bis 18 Uhr, ſonntags von 

11 bis 13 Ahr. — Theater⸗ und Konzertkaſſe 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 65, Fernruf 101⸗01. 


Wir 
liefern: 


Rostsekutrterbe, rot und grau, 
streichfertig, gleichzeitig 
auch als "Batonschutzan- 
strich verwendbar 

Staro-Wandfarbe, ölfrel, weiß, 
winchfest, 

Reines Ultramarinblau 

Ultramarin-Modeblau 
(Mischblau) 

Metalltußbodenocker 

Reinen Zinkweiß 
in allen Qualitäten 

Lithopone (Deckweiß) 
in allen Siogeln 

Buntanstrlch, ntreichtortig, 

15 in allen Farben 

Sulden Betonschwarz Mr Straßenbanten 

15.90, 17.30, 1030 u. &, nach den Vorschriften 
Du und Ich* der Reichsautobahn-Direktion 


Brigitte Hornen AE 


Siegel. 9 
1 Renovierung 


geſchloſſen 


Palladium 
Bönmifhe Linie 10 


Europa 


p Gloria 
Ehlaneteriktahe 20 


Deli 
Sujilinle 128 un uno 


15.90, 17.20, 20.00 


Maranerite: 3 


Ershaulen 
17.20, 20.00 


Zugendſünde 


Wegen 


Nenesterung 


0 
leine 175 
80 17,90, 1 
Die Stimme 


des Hei 5 
. 


R a 
Deeritzahe ba 
18.30, 1730, 18.90 


Glenn 7 227/20 


Verdunklungsanlagen 


für Behßrden, Betriebe und Privat 
Auch. in Patentrellos, übornimm 
Fachwerkstatt W. Henze 
Sen . M. a 
Een 


Reparaturen: 
Schrelb., Rehma| ant 
ae N 
Konſttuktlonen 
Epozlaldnehaniide Werfitatt 
Sötageterittahe 2 uf 14106 


Fensterglas, Gärtnerglas, Ornamentglas, 
Rohglas, Drahtglas, Schaufensterscheiben und Kitt 


empfiehlt die 


Flachglas-Großhandlung 


KARL FISCHER & Co. 


Litzmannstadt Ostlandstrafe 96 Fernruf 219.03 


Die Platze der alten Abonnenten müfen bis Niitisod, 
den 13. Auguft, neu bestellt werden, da dſeſelben ſonſt ab 
Donnersfag, den 14. Auguft, anderweitig vergeben werden. 


Zweckleuchten 
ELEKTRO-UTZ “ur 
Ruf; 17218 0. 12. 


Litzmannstälter Glashläserel 


König - Heinrich - Straße 61 


Ruf: 139.70 und 215-40, 133-30 


Kaufe gebranchle Rundfunkneräte 
Rundtunkvertrieb Gerhard Glet 
‚Schlageiststraße 9 


Elektro⸗Anlagen 


Alois Reimann 


nennen. au 20414 
Kur 1 f Sanol, bunch 


Bringe zur Kenntnis: das meine Glasbläse- 


H-THIESSEN 
& G:HAHN 


LITZMANNSTADT 
ADDLF HITLER-SIR.17S 
RUF 162 30. 


Elektrotenyniches Büro 


Guſtav Mauch 13.62 | 


Inſtallattons- und Reparaturwerfflatt 
Litzmannſtadt. Adolſ⸗ Hitler S Nahe 220 


Sei zpdt am Abend, früh am Morgen, 
stets nimmt Babit Warm-Wasser-Sorgen. 


Troakenb: 11 8 
ee e ee 
Schledens Zwecke it Oberall erhält. 
Preis 20 Tabletten mt kleinem Koch- 
gestell 60. Pin. Desugsaueilen weint 
Bach de era Erich Schumm, 
rena 

Stuttgart W117" 


— 


Fuhrunternehmen „Spedo“ 
Inh. E. Torn 


Litzmannstadt, Spinnlinie 60 
Ruf 21132 


rei, als einzige im Osten, die Anfertigung 
von Glaskugeln und Weihnachtsschmuck 
aufgenommen hat, Kann noch unbeschränkt 
ab Lager liefern 


inh. Alex. Hahn 


Anti Fülde u. Sohn 18 2 


Reit die Litzmannſtädter Zeitung 


Papier-Großhandlung 
Spezialhaus für Verpackungsmaterial 


N! 93-28 


Litumannstadt 


Schlage terstrale 27 


Litzmannsiadi, Adoli-Hitler-Strasse 115 Ruf 122-10 
Möbeltransporte 


Internationale Spedition 
Eigener Fuhrpark 


Pharmazeutische Großhandlung 


uad 


Komm. Verw. Alexander Hahn 


Großverkauf von: 
Arzneimitteln 
Chemikalien 
Drogen 
Kosmetika 
und Seifen 


tung ! 
44 
Zeile, 


Wir sind immer be- 
strebt, durch Qualität 
und Leistung den gu- 

ten Ruf unseres 
Hauses zu fördern 


Paul 
Schönborn 


Adolk-Hitler-Str. 133 
Rut 221-13 


Strick“ und 
Wirckwuren 


Lagerhäuser 


Für den Schulanfang 1941 


sämtlicher Schulbedarf 
Marta Matzner (Macura) 


‚Adolf-Hitler-Straße 49 


Litzmannstadt 
Hermann-Göring-Straße 71 
Ruf 101-07, 22174 


Kauf a ee 
Se fe ständig re 


und Musik Instrumente, 
guter Ware! 


A- und Verkauf von Altwaren 
— 


„Erge -Motor“ 


Karl Krilger, Ostlandhtrade 199 
Robert Gunsch 


Präzisions- Werkstätten 
NOTEK — Tarnscheinwerfer 
NOTEK — Haupt- und Zusätzscheinwerfer 
NOTEK — P-Scheinwerfer 


sowie silmtliche Ersatzteile 


Posen, Hochstraße 38/40. Ruf 7929, 7921 


Feinbohren — Honen — Feinschleifen 
Zylinder-, Kurbelwellen- und Lagerbearbeitungen 


sein 


